
Porträt 
Hedi Ströher trägt seit Jahrzehnten mit viel En-
gagement zum Gelingen des guten Miteinan-
ders in der Josefstadt bei. 
▶ Seite 3

9
literarisch
Schauspieler Miguel Herz-Kestranek im Inter-
view über die Josefstadt, sein neuestes Buch und 
Political Correctness.

Weihn8smarkt
Bei herrlichem Gebäck und schönen Dingen wird 
im Achten erstmals Weihnachtsstimmung unter 
Palmen aufkommen. 15. Dezember, 13–20 Uhr.
▶ Seite 2

Bar-Tour 
Ein Lokalaugenschein in der Josefstadt lässt 
keine Wünsche offen: vom gediegenen Absacker 
bis zum edlen Cocktail.
▶ Seite 21

haarig
Die Josefstadt zählt rund 40 Friseursalons, davon 
sind einige schon seit Jahrzehnten hier ansässig. 
Wir haben sie besucht. 

konzertant 
Musikalischer Höhepunkt zum Jahresende: das 
Weihnachtskonzert in der Albert Hall mit einem 
Barockensemble und Solist:innen.

LEBENSART 8 	 AUSGABE NR. 4_12/01/02  2022/23 
Neues aus Kunst, Kultur und Leben in der Josefstadt.	 GRATIS + UNABHÄNGIG
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4
museal 
Ab 2024 wird das Volkskundemuseum generalsa-
niert – ein Gespräch mit Direktor Matthias Beitl 
über die Zukunft des Palais Schönborn.

6 10

Journalist
Starkolumnist Hans Rauscher über die Ver-
schärfung des Tons und Parallelen zu histori-
schen Figuren wie Hugo Bettauer.
▶ Seite 5

Schafwolle 
Wir haben uns angesehen, wie beste Schafwolle 
für Bett und Kleidung erzeugt wird und anschlie-
ßend in die Josefstadt kommt. 
▶ Seite 22

13
Es glitzert und 
funkelt wieder im 
Dreivierteltakt.
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Weihn8smarkt
unter Palmen

Um es gleich vorweg zu klären: 
Die Palmen, unter denen unser 
„derAchte“-Weihnachtsmarkt 
seine Premiere feiert, sind 
kein verzweifelter Versuch, die 
schönste Zeit des Jahres dem 
Klimawandel anzupassen.

Dem Papier verfallen sind Hannah Stippl und 
Alexander Schattovich (4). Erstere fabriziert ge-
walztes Geschenkpapier aus Recyclingpapier, das 
es jetzt nicht nur im Palazzo Grassi in Venedig, 
sondern auch bei uns gibt, Zweiterer ist bekannt 
für seine „Schattos“ – Dosen und Schachteln in 
unterschiedlichsten Ausführungen. Definitiv zu 
schön, um sie nur zum Verpacken zu nutzen.

Dass sich aber auch Papier selbst hervorra-
gend als Geschenk umwickeln lässt, beweisen die 
stets um die Weihnachtszeit hochschnellenden 
Buchverkaufszahlen. Direktberatung kommt von 
Verlegerin Andrea Schiffer vom Josefstädter Ver-
lag punktgenau. Sandra Biskup, die passionierte 
Grafikdesignerin des Verlags, bringt ihre Serie an 
handgezeichneten Meerestier-T-Shirts (5) mit.

Um wiederum beim Yoga gut eingehüllt zu 
sein, hat Tanja Odendahl ihre eigene Kollektion 
entworfen (6): Ihre Hosen garantieren Bewe-
gungsfreiheit und werden ebenso wie Mützen 
und Stirnbänder mitten in Wien produziert.

Mehrfach Freude bereiten kann man mit dem 
Erwerb der Produkte aus der Humanisierten 
Arbeitsstätte im Achten: Das Angebot reicht von 
Keramik über Kerzen und Glas bis hin zu Kinder-
mode.

Auch Reinhold Schachner hat sich der Ver-
breitung guter Dinge verschrieben: zum einen 
in seiner Eigenschaft als „Augustin“-Redakteur, 
zum anderen als „Mostattaché“ der Gesellschaft 
für Streuobstkulturen und Supplementäres (Ge-
SOKS). Aus beiden Welten bringt er mit, was der 
Welt nicht vorenthalten werden sollte (7): das 
„Augustin“-Kaffeetscherl, den neuesten „Stimm-
gewitter“-Tonträger und natürlich Most in ver-
schiedenen Ausformungen – Glüh-, Edel- und 
Sprudelmost.

Für den Duft von frischer Weihnachtsbäcke-
rei sorgt unsere Nachbarin Renate Gruber. Sie 
öffnet ihren „CupCakes Wien“-Gastgarten direkt 
vor unserer Tür und hüllt uns in himmlische 
Weihnachtsatmosphäre. Neben Punsch und Tra-
mezzini gibt es ein außergewöhnlich hübsches 
Weihnachtssortiment wie glutenfreie Vanille
kipferl und Kekse sowie den saisonalen Bestseller 
Lebkuchen-Cupcake und nicht zu vergessen den 
veganen Nougat-Orangen-Cupcake.

Nach den Cupcakes kann man sich noch in 
den Redaktionsräumen von „derAchte“ an den 
Bildern von Cara Christina Königswieser satt-
sehen. Die bunten lebhaften Bilder laden zum 
Träumen ein (8).
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
▶ Do, 15/Dez/2022, 13–20h. 8., Albertgasse 13–17

Es handelt sich vielmehr um die denkmalgeschützten Keramikpalmen, die 
den Arkadengang vor unserer Redaktion säumen – der perfekte Ort, um 
sich wettergeschützt, aber doch im Freien weihnachtlich einzustimmen. 
Und weil der Markt an einem der schönsten Plätze Wiens stattfindet, gibt 
es hier keinen billigen Kitsch. 

Wir freuen uns, diesen Markt heuer erstmals abzuhalten und somit der Josefstadt 
ihren eigenen kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt zu bescheren. Nicht nur die Deko 
des Markts wird ausgesprochen geschmackvoll und feierlich sein, sondern auch die 
Dinge, die hier feilgeboten werden. Beim Angebot haben wir passend zum Ambiente 
unser Augenmerk speziell auf Lokales, Nachhaltiges sowie Hochwertiges gelegt.

Auf der Suche nach dem Außergewöhnlichen wird man bei Wiaam Waleed ART 
fündig. Unter diesem Namen fertigt die in der Josefstadt lebende Irakerin Wiaam Wa-
leed Al Kaisi ihre Kunstwerke (1). Während ihres Studiums in Bagdad hat sie sich auf 
Dioramen spezialisiert. Zum Markt bringt sie handgefertigte, gerahmte Mini-Haustore 
mit, die Lust machen, einzutreten und die Welten hinter den Toren zu erkunden – zu-
mindest gedanklich ist das ja möglich.

Auch die Unikate von Helmut Pokornig (2) aka Anatol Brockmeyer regen die Fan-
tasie an. Der Josefstädter zaubert aus alten Lexika wunderhübsche Schmuckstücke. 
Sowohl Pokornigs Objekte als auch Andrea Bolenas handgemachte Ketten (3) gibt es 
nur in exklusiven Kleinserien.

2
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Wir möchten uns herzlich bei Ihnen/euch bedan-
ken. Das Dutzend ist voll – das heißt, drei Jahre ist 
unsere Zeitung jetzt auf dem Markt. Ohne unsere 
treue Leserschaft und das enorme positive Echo 
wäre das nicht gelungen. Dickes Danke an alle hel-
fenden Hände und Köpfe! 

Besonders das letzte Jahr war – getreu unserem Leit-
spruch „Bleib in der Josefstadt“ – ein enorm produk-
tives. Wir hatten viele tolle Events wie den Vortrag 
samt Führung „Kündigungsgrund Nichtarier“ oder 
unseren Vintage-Pop-up-Shop. Zu beiden Veran-
staltungen gibt es auch themenbezogene Podcasts 
– ein weiteres Projekt, das wir 2022 erfolgreich auf 
Schiene gebracht haben. 

Unsere KOR8-Bürger:innen-Redaktion publiziert 
derzeit laufend neue Artikel online. In dieser Aus-
gabe findet sich auch eine sehr liebevoll gestaltete 

Seite der Kinderredaktion. Der Bürger:innen-Re-
daktion gebührt ein spezieller Dank für ihr Engage-
ment. Besonders freut es uns, dass zwei talentierte 
junge Frauen aus diesem Team jetzt den Weg zum 
Profi einschlagen: Die eine macht ein Praktikum 
bei der „Süddeutschen Zeitung“ und die andere 
eine intensive Ausbildung an der Österreichischen 
Medienakademie. 

Weiters haben wir es geschafft, 15 (!!!) Hochbeete 
in unseren Ludo-Hartmann-Ho zu bringen, und so 
wurde aus uns Stadtpflanzen eine lustige Garten-
partie. 

Für 2022 ist nur mehr zu sagen: Bleiben Sie uns auch 
2023 gewogen! Wir freuen uns, Sie bald bei einer 
unserer Veranstaltungen persönlich kennenzulernen 
– vielleicht schon am 15. Dezember bei unserem 
„Weihn8smarkt unter Palmen“. 

Editorial

Mit viel Engagement und einer, wie sie selbst sagt, „guten Go-
schen“ führt Hedi Ströher Interessierte durch den Bezirk – in 
versteckte Innenhöfe und auf den Spuren von so manchem Li-
teraturgenie. Im Mittelpunkt stehen für die überzeugte Femi-
nistin Familie und Kirche.

Es ist nicht das erste Interview, das Hedi Ströher in ihrer Wohnung 
in der Florianigasse gibt. Unter anderem hat die heute 92-jähri-
ge je sechsfache Groß- und Urgroßmutter (ein siebtes Urenkerl 
ist unterwegs) für das Oral-History-Projekt der Österreichischen 
Mediathek ausführliche Einblicke in ihr Leben gewährt. Geboren 
1930 als Tochter eines Ärztepaars verbrachte sie die ersten Jahre in 
der Nähe des Rathauses im ersten Bezirk. Volksschule und Gym-
nasium besuchte sie mit kriegsbedingter Unterbrechung in der 
Lange Gasse. Nach dem Studium der Naturgeschichte, das sie mit 
dem Doktorat (sub auspiciis!) abschloss, war sie Assistentin am 
Institut für Biologie der Medizinischen Fakultät. Nach ihrer Hei-
rat 1953 verlagerte sich ihr Lebensmittelpunkt vollständig in die 
Josefstadt: Mit ihrem Mann, einem TU-Professor, zog sie in die 
Alser Straße. Kennengelernt hatte sich das Paar in der Schotten-
pfarre, wo Hedi Ströher auf Anregung einer Freundin eine 60-köp-
fige Jugendgruppe leitete.

Ihrer Arbeit für die Kirche blieb sie bis heute treu – von Vorberei-
tungsarbeiten für die Messe bis hin zur Kommunionsspenderin, zu-
dem ist sie freitags immer in der Frauengruppe der Piaristenkirche 
Maria Treu anzutreffen. Zu den Piaristen kam sie 1969, als die Lei-
terin der katholischen Frauenbewegung Wien sie ansprach, Müt-
terseminare abzuhalten. Es folgten Gesprächsrunden, Vorträge und 
Gründungen vom Bastel- bis zum Seniorenklub. „Alles Sachen, die 

porträt

Leben in der und 
für die Gemeinschaft

von uns Frauen ausgegangen sind“, wie sie auch heute gegenüber 
dem Pfarrer gerne betont. Obwohl die Mütterseminare nicht 
mehr stattfinden – „diese hörten auf, als die jungen Frauen nach 
der Geburt bald wieder außer Haus arbeiten gingen“ –, ist die 
Josefstädterin, die sich selbst als Feministin bezeichnet, heute 
noch regelmäßig mit unterschiedlichen Gruppen im Achten an-
zutreffen. Im Rahmen von Innenhofführungen zeigt sie Interes-
sierten versteckte Juwele. Das Wissen dafür hat sie sich über die 
Jahre selbst angeeignet. Besonders gefällt ihr, dass der Zusam-
menhalt im Bezirk nach und nach gewachsen ist. Institutionen 
wie die Kirche, die „Nachbarschaftshilfe“ und der „Achtsame 8.“ 
stärken für Hedi Ströher die fast dörfliche Gemeinschaft. Aktuell 
ist sie damit beschäftigt, mit dem „Achtsamen 8.“ Transporte für 
kranke und ältere Menschen zur Messe und Krankensalbung in 
der Kirche zu organisieren. Besonders wichtig ist ihr der Besuch 
von einsamen Menschen.

Sie selbst erhält regelmäßig Besuch von ihrer Familie. Bei großen 
Zusammenkünften, bei denen sie früher bis zu 18 Personen be-
kochte, konzentriert sie sich nach dem Tod ihres Mannes vor zwei 
Jahren auf das Backen, eine Beschäftigung, die sie – neben Musik 
und Literatur (vor allem Doderer und Bernhard) – sehr genießt.

SANDRA SCHÄFER

Liebe Leserin, lieber Leser!
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Rechtstipp

„WER WILL 
WOHL UND 
SELIG STERBEN …
... lass sein Gut den rechten Erben“, 
sagt ein Sprichwort. Tatsächlich be­
fassen sich in der „dunklen Jahreszeit“ 
scheinbar mehr Menschen mit dem 
Thema der eigenen Vergänglichkeit 
als im Hochsommer und somit steigt 
auch der Beratungsbedarf zu Themen 
wie Vermögensnachfolge, Erbrecht 
und Testament – und obwohl sich ver­
mutlich niemand gerne mit dem eige­
nen Tod auseinandersetzt, kann recht­
zeitige Nachlassvorsorge auch den 
Erben Ärger und Aufwand ersparen.  
Wer erbt, regelt grundsätzlich das Gesetz. In erster Linie 
sind das die nächsten Verwandten, also Nachkommen und 
Ehegatten. Erst wenn diese nicht erben können, kämen 
andere Familienangehörige zum Zug. Erben bedeutet, ver-
einfacht gesagt, eine quotenmäßige Beteiligung am Nach-
lass. Die Erben erhalten also einen rechnerisch ermittelten, 
ideellen Anteil an jenem Vermögen, das am Ende des Ver-
lassenschaftsverfahrens als sogenannter reiner Nachlass 
feststeht. Das kann allerdings auch zu ungeahnten Schwie-
rigkeiten führen, etwa dann, wenn drei Erben zusammen 
eine Eigentumswohnung erhalten sollen. Da Wohnungs-
eigentum in Österreich nur auf höchstens zwei Personen 
aufgeteilt werden kann, müssten sich die Erben hier bereits 
in Form eines Erbteilungsübereinkommens arrangieren. 

Nicht nur um solche Schwierigkeiten im Vorfeld auszu-
räumen, kann eine letztwillige Verfügung sinnvoll sein. Mit 
einem Testament kann man bereits zu Lebzeiten festlegen, 
wer erben soll, und auch bestimmte Vermögenswerte (die 
sogenannten Vermächtnisse) gezielt bestimmten Personen 
zuwenden. Gerade dann, wenn man eine von der gesetz-
lichen Erbfolge abweichende Regelung treffen möchte, ist 
ein Testament notwendig. Häufigstes Beispiel sind etwa 
(nicht eingetragene) Lebensgemeinschaften, wo dem 
überlebenden Partner nur in Ausnahmefällen ein gesetz-
liches Erbrecht zukäme. Zu beachten ist, dass ein Testa-
ment einer strengen Formpflicht unterliegt: Werden die 
Formalien nicht eingehalten, ist das Testament unwirksam. 

Eingeschränkt wird die Testierfreiheit durch das Pflicht-
teilsrecht. Damit sorgt die Rechtsordnung dafür, dass 
nahe Angehörige im Regelfall zumindest einen gewis-
sen wertmäßigen Anteil am Nachlass erhalten, wenn 
nicht besondere Gründe vorliegen. Auch das gilt es bei 
der Errichtung eines Testaments zu berücksichtigen. 

Mag. Balazs Esztegar LL.M. ist Rechtsanwalt in 
1080 Wien. Er berät Sie bei der Erstellung von Testamenten, 
vertritt Erben im Verlassenschaftsverfahren und Angehö-
rige bei der Durchsetzung von Pflichtteilsansprüchen. 

▶ www.esztegar.at

Mag. Balazs Esztegar

Ein fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr!
Elisabeth Hundstorfer & das „derAchte“-Team
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24/03/23
Fr, 19.30 Uhr · Großer Saal

 Peter Filzmaier Lesung

 Armin Wolf Sprecher

 Martin Grubinger Percussion

The Percussive Planet Ensemble

»Peter, Martin und der Wolf«

Peter Filzmaier, Martin Grubinger und Armin  
Wolf über Sport, Musik und eine verlorene  
Wette, feat. The Percussive Planet Ensemble

Werke von Maki Ishii, Martin Grubinger sen.,  
Alan Parsons, Rainer Furthner, Johann Sebastian 
Bach, Johannes Maria Staud und Matthias Schmitt

Mit einem speziellen Weihnachts-
programm werden uns die Kon-
zerte am 21. und 22. Dezember 
auf das große Fest einstimmen. 
Dargeboten wird es von einem 

Barockensemble, bestehend aus einem achtköpfigen 
Streichorchester plus Solisten, unter der Leitung von 
Konzertmeister Rafael dos Santos. Das Ensemble aus 
Geigen, Bratschen, Celli und Kontrabass spielt auf Ba-
rockinstrumenten mit Darmsaiten und Bögen im alten 
Stil. Dos Santos wird auch als Solist an der Violine auf-
treten. Ausnahmsweise nicht am Bösendorfer-Flügel, 
sondern an einem historischen Cembalo wird uns Pia-
nistin Anna Volovitch als Solistin begeistern. 

Das Programm umfasst einige der berühmtesten Ba-
rockstücke wie das Konzert für Cembalo d-Moll, 
BWV 1052 von Johann Sebastian Bach. 
Die junge österreichische Sopranistin Anita Giovan-
na Rosati, die man von der Neuen Oper Wien, den 
Bregenzer Festspielen oder dem Theater an der Wien 
kennt, wird Pergolesis populäre Marienhymne „Salve 
Regina“ singen und damit für ein weiteres Konzert-
Highlight sorgen. Eine zentrale Form der Instrumen-
talmusik des Barocks ist das Concerto grosso. So wird 
der Konzertabend mit dem Concerto grosso G-Dur 
op.6/1 von Georg Friedrich Händel eröffnet, setzt sich 
fort mit einer der beliebtesten Kompositionen von 
Antonio Vivaldi – „Winter“ aus den „Vier Jahreszeiten“ 
– und endet mit dem Concerto grosso g-Moll, op. 6/8, 
„Fatto per la notte di Natale“, dem Weihnachtskonzert 
von Arcangelo Corelli.

Den stimmungsvollen Rahmen für die wunderbare 
Musik bildet die Albert Hall im neobarocken Prunk-
palais mitten im Achten.

Die künstlerische Leiterin der erstklassigen Musikreihe 
„Konzerte im Achten“, die Starpianistin Anna Volovitch, 
hat sich zum Jahresende einen ganz besonderen 
musikalischen Höhepunkt für die Josefstadt überlegt.

KONZERTE IM ACHTEN

Weihnachtskonzert

21+22/Dez/2022, 19:30 Uhr

WEIHNACHTSKONZERT
mit Barockensemble und Solist:innen. 
Rafael dos Santos, Violine und Leitung
Anita Rosati, Sopran; Anna Volovitch, Cembalo

▶	ALBERT HALL: 8., Albertgasse 35, +43 664 99293933,  
info@konzerteimachten.at, www.konzerteimachten.at

Pianistin Anna Volo-
vitch (l.)  und Sopra-
nistin Anita Giovanna 
Rosati (r.) werden beim 
barocken Weihnachts-
konzert gemeinsam 
auf der Bühne stehen.

ADVERTORIAL
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Erinnerung vor Ort
In Erinnerung an den journalistischen Pionier 
trägt der Platz an der Kreuzung Lange Gasse/
Zeltgasse seit 2009 den Namen Hugo-Bettauer-
Platz. Am dortigen Gemeindebau, dem Maria-
Franc-Hof, wurde auch eine Informationstafel 
angebracht. 

Späte Aufarbeitung
Autor Valentin 
Fuchs sucht nach 
Antworten auf 
die Frage, warum 
Hugo Bettauer 
ermordet wurde 
und wer die Hin-
termänner der 
Tat waren. Dane-
ben besteht das 
Verdienst dieses 
Buchs darin, den 
Mord in die poli-

tischen, ökonomischen und soziokulturellen 
Verhältnisse im Wien der frühen 1920er-Jahre 
einzubetten. Fuchs verfolgt die Biografien der 
handelnden Personen gegebenenfalls auch bis 
in die Zweite Republik.

▶	Fuchs, Valentin: Die Hinrichtung Hugo 
Bettauers. Zur Aufarbeitung eines 
rechtsextremen politischen Attentats 
Promedia 2022. 208 S. € 20,00. 
ISBN: 978-3-85371-510-9

INTERVIEW

Der Fall Bettauer zeichnet ein Bild der Wiener Gesell-
schaft zu Beginn der 1920er-Jahre, dem allerdings auch 
so manche Parallelen zu heutigen Verhältnissen abzu-
gewinnen sind. In welcher Form? Diese und ähnliche 
Fragen haben wir im Folgenden dem in der Josefstadt 
lebenden Starkolumnisten Hans Rauscher gestellt. 
Wer kennt nicht seine Kolumnen auf der Titelseite des 
„Standard“? 

Sie beziehen in Ihren Glossen zumeist sehr explizit 
zu wichtigen Tagesfragen Stellung. Wenn Sie zu-
rückblicken: Wie haben sich die Reaktionen Ihrer 
Leserschaft im Lauf der Zeit verändert? Im Vergleich 
zu vor etwa zwanzig Jahren hat es sicher eine Verschär-
fung des Tons gegeben. Die Neigung der Poster (im 
Internet, Anm.), die ja überwiegend anonym sind, sich 
aufzuregen, zu Beschimpfungen und zum Teil auch zu 
Drohungen überzugehen, ist stark gestiegen.

Wie reagieren Sie darauf? Da gibt es ein Phänomen: 
Wenn man ziemlich hart und scharf antwortet, kommt 
oft die Reaktion: „Ich hätte nie gedacht, dass Sie mir 
überhaupt antworten werden.“ Das sind sehr oft frus-
trierte Leute, die etwas loswerden wollen, dann aber 
positiv überrascht sind, wenn man auf sie eingeht.  

Gibt es auch physische Drohungen? Ausgesprochen 
unangenehme Drohungen kommen zumindest ein 
paarmal im Jahr vor.  Das landet dann manchmal auch 
vor Gericht. Etwa „Solche wie Sie gehören in einem 
Viehwagon in den Osten geschickt“ oder „Sie gehören 
an die Laterne“. Das war zum Beispiel ein Beamter im 
Ruhestand, der dann auch verurteilt wurde. Jemand hat 
auch einmal mein Postkastl im Haus beschmiert oder 
einer hat einmal meine Frau angepöbelt, wieso sie mit 
so einem wie mir verheiratet sein könne. Ich war Gott sei 
Dank in der Nähe und konnte den dann zur Rede stellen. 
Es gibt nicht wenige – ich muss sagen: Männer –, die 
sich an der Grenze bewegen.

Worauf führen Sie es zurück, dass sich die Sprache 
so verschärft hat? Es kann sich heute ein jeder Narr 
durch die Möglichkeit, ein E-Mail abzuschicken, oder 
über betreffende Foren artikulieren. Das ist natürlich viel 
einfacher, als wie früher einen Brief zu schreiben, ihn zu 
frankieren und in den Postkasten zu werfen. Es ist aber 
überhaupt eine Verrohung des öffentlichen Diskurses 
festzustellen, das ist keine Frage. Neue Maßstäbe ge-
setzt hat da die aggressive Tonart der FPÖ, aber auch 
von anderen, vor allem in der Covid-Zeit. Diese neue 
Tonart erscheint vielen plötzlich selbstverständlich, sie 
meinen: „Das geht eh.“

Hat das nicht auch atmosphärische Ursachen? Es 
ist meines Erachtens natürlich im Alltag eine erhöhte 
Gereiztheit festzustellen, eine gesteigerte Bereitschaft 
zur Empörung – Wutbürger zu sein scheint ein allge-
meiner gesellschaftlicher Trend zu sein.

Verglichen mit dem Fall Bettauer: Ist der Übergang 
von der verbalen Gewaltbereitschaft zu realer Ge-
walt heute ebenso vorstellbar? In dieser Breite glau-
be ich nicht. Wenn man die 20er-Jahre analysiert, war 
zunächst einmal das soziale Elend viel größer, dann 
stand im Hintergrund ein verlorener Krieg mit dem Zu-
sammenbruch des Habsburgerreiches, weiters eine 
bodenlose Inflation. Vor allem das Kleinbürgertum hatte 
enorm an Vermögen und Status verloren und – nicht 
zu vergessen – es war erlaubt, Antisemit zu sein. Wenn 
man sich etwa die Äußerungen des Christlichsozialen 
Politikers Leopold Kunschak – der hat ja für die physi-
sche Extermination der Juden plädiert – oder des Bür-
germeisters Karl Lueger vor Augen führt. Öffentlicher 
Antisemitismus in der Politik ist heute tabu. . 

… und die Ausländerhetze? Dass es zur Gewalt gegen 
die sogenannten Ausländer kommen könnte, glaube ich 
auch weniger, denn dazu sind es zu viele. Diese Selbst-
verständlichkeit, darüber zu reden, dass man eine an-
dere Volksgruppe ausmerzen soll, gibt es heute nicht. 
Außerdem fehlt diese massenhafte soziale Spannung, 
weil die Kluft zwischen Arm und Reich doch noch nicht 
so groß ist. Und nicht zu vergessen: Die Justiz war da-
mals vollkommen durchsetzt von Deutschnationalen 
und Nazis. Die Justiz ist heute wesentlich aufgeklärter. 

Haben Sie selbst nicht doch manchmal physische 
Angst? Ganz unbefangen kann man natürlich nicht 
sein, es gibt da immer den einen oder anderen aufge-
hetzten Psychopathen, da wäre schon was möglich. 
Ganz draußen lassen würde ich es nicht.

Wir danken für das Gespräch!
Wolfgang Sorgo

▶	Das ausführliche Gespräch können Sie in 
unserem Podcast nachhören.

ZUR PERSON: Hans Rauscher (78) war 1970 bei der 
Gründung von „Trend“ und „Profil“ dabei und von 1975 
bis 1996 – zuletzt als Chefredakteur – beim „Kurier“ tä-
tig, wo er anfangs die Glosse auf der Titelseite verfasste. 
Seit 1997 ist Rauscher Kolumnist bei der Tageszeitung 
„Der Standard“ und bei der Wochenzeitschrift „Format“. 
Er lebt in der Josefstadt.

Verschärfung 
des TonIm fokus > 

Die Hinrichtung 
eines Journalisten

Mutti“ hat jemand ganz einsam 
auf die Wand des Hauses 
Lange Gasse 5–7 gesprayt. 
Wie ein ratloser Hilferuf, 
von dem wir nicht wissen, ob 

er gehört wurde. Wir wissen allerdings, dass am 
Dienstag, den 10. März 1925, etwa um halb drei 
Uhr am Nachmittag jede Hilfe zu spät kam, denn 
der Mord oder vielleicht besser die Hinrichtung 
von Hugo Bettauer, der an selbiger Josefstädter 
Adresse sein Büro hatte, ist seit damals immer 
wieder ausführlich besprochen worden. Zufrie-
denstellend dokumentiert allerdings ist der Fall 
erst durch ein kürzlich erschienenes Buch des 
Wiener Historikers Valentin Fuchs.

Weltbürger oder Kloakentier?
Hugo Bettauer (1872–1925) – ein weitgereister 
jüdischer Wiener Weltbürger – war der meist-
gelesene Wiener Schriftsteller und Journalist der 
frühen 1920er-Jahre, ein (literarischer) Zeitge-
nosse von Franz Kafka und Robert Musil und ein 
Klassenkollege von Karl Kraus. Der bekannteste 
Roman des gesellschaftskritischen Schnellschrei-
bers, „Stadt ohne Juden“ (1922), wurde mit Hans 
Moser verfilmt, in der Kinofassung seines Romans 
„Die freudlose Gasse“ ist eine züchtige Greta Gar-
bo in ihrer ersten Hauptrolle zu sehen. In seinen 
Schriften kämpfte Bettauer gegen den allerorts of-
fen grassierenden Antisemitismus, forderte Straf-
freiheit für Homosexualität und Abtreibung und 
verlangte ein modernes Scheidungsrecht. Seine 
umstrittene Publikation „Er und Sie – Wochen-
schrift für Lebenskultur und Erotik“ war eher ein 
Aufklärungsmagazin als ein Sexheft, wie ein erster 
Prozess gegen Bettauer ergab.

Egal: Den Katholiken, Konservativen und 
Rechten seiner Zeit war Bettauer eine permanen-
te Provokation, die deutschnationale Presse hetz-
te gegen die „räudige Talmudseele“ und das „per-
verse Kloakentier“ und rief nach Lynchjustiz.

Gesagt – getan  
Am 10. März 1925 feuerte der 20-jährige Zahn-
techniker Otto Rothstock fünf Schüsse auf Bet-
tauer ab. Der eher verwirrte Attentäter, ein frü-
hes NSDAP-Mitglied, ließ sich widerstandslos 
festnehmen, Bettauer verstarb nach einigen Ta-
gen. Im Oktober desselben Jahres wurde gegen 
Rothstock am Landesgericht Wien verhandelt. 

Die Geschworenen sprachen den Täter zwar 
formaljuristisch einstimmig des Mordes schul-
dig, aber gleichzeitig wegen einer angeblichen 
Geisteskrankheit als „unzurechnungsfähig“ frei. 
Als Einzeltäter wurde er in die Psychiatrie ein-
geliefert und nach 18 Monaten als „geheilt“ ent-
lassen. Für die NS-Presse war der Mord ohnehin 
eine „Tat praktischer Jugendfürsorge“, aber auch 
viele Christlichsoziale zeigten Verständnis für 
die verdiente „Hinrichtung“ eines „jüdischen 
Pornografen“.

Manipulationen der Behörden
Eine genaue Analyse der vorliegenden Doku-
mente zu dem Fall zeigt aber, dass die rechtsra-
dikal unterwanderten Behörden schon von den 
ersten polizeilichen Erhebungen an erfolgreich 
an einer Einzeltätertheorie bastelten und auch 
daran festhielten. Bis in die 70er-Jahre wurde 
die berechtigte Wiederaufnahme des Verfahrens 
verhindert und der überlebende Mörder durfte 
sich sogar im Fernsehen noch frech seiner Tat 
rühmen: Er habe die Jugend vor einem „großen 
Pornografen“ schützen müssen. 

Indizien legen allerdings nahe, dass im Um-
kreis der Tat zahlreiche Helfer und Begünstiger 
standen, die – wie der Historiker Fuchs an-
schaulich zeigt – dem Sumpf von Antisemitis-
mus, Antimodernismus und sich formierendem 
Rechtsradikalismus der zusammengebrochenen 
Donaumonarchie entstiegen waren und sich feige 
ihrer Verantwortung entzogen. 

Neue Theorien zu 
den Hintergründen 
der Ermordung des 

Autors Hugo Bettauer 
im Jahr 1925 in der 
Josefstadt wurden 

jetzt zu seinem 
150. Geburtstag 

veröffentlicht. 

VON WOLFGANG SORGO
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SHABBY LOOK

Das Palais Schönborn in der Laudongasse beheimatet 
seit 1917 das Österreichische Museum für Volkskunde. 
Ab 2024 wird die längst überfällige Generalsanierung 
in Angriff genommen. Die Vorbereitungsarbeiten laufen 
bereits auf Hochtouren. Schon Ende 2021 wurde damit 
begonnen, die ersten Objekte einzupacken. Es sind 
über 400.000 Stück – allein über 15.000 Keramiken, 
200.000 Fotos und, und, und.

8.kultur

Eigentümerin des seit Jahren sanierungsbedürftigen Gebäudes ist die Stadt 
Wien, zur Erhaltung hat man in den 1950er-Jahren – wie auch bei anderen 
Museen der Stadt – die Trägervereine verpflichtet. 
Seit 1. August hat der Bund im Rahmen eines sogenannten Fruchtgenuss-
vertrags das Gebäude übernommen – und zwar bis zum 31. Dezember 
2081. Dem Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und 
Sport stehen für das Volkskundemuseum 25 Millionen Euro aus dem Wie-
deraufbaufonds der EU zur Verfügung: Das ist auch der Betrag, der in einer 
Machbarkeitsstudie der Stadt Wien veranschlagt wurde – die inhaltliche 
Neuausrichtung nach Wiedereröffnung im Jahr 2026 miteingerechnet. 
2024 sollen die Bagger auffahren.

Fruchtgenuss

Seit 1978 nutzt das Volkskundemuseum Wien den 1940 erbauten Luft-
schutzbunker als Museumsdepot. Rund 30.000 Objekte waren bzw. sind 
darin gelagert. Für manche Sammlungsobjekte ist dieser Aufbewahrungs-
ort aus konservatorischen Gründen jedoch problematisch. Derzeit werden 
die Objekte in das Hauptdepot im Hafen Freudenau übersiedelt und es wird 
über eine neue Nutzung des Bunkers als Ausstellungs- und Veranstaltungs-
ort nachgedacht. Aufgrund seiner Geschichte als Schutzraum für die Bevöl-
kerung im Zweiten Weltkrieg ist der Bunker ein „schwieriges Erbe“. 

Bunker

Kein Thema beschäftigt uns seit Ausbruch des Ukraine-Kriegs mehr als 
Energie. Zwei Ausstellungen, die sich auf sehr unterschiedliche Epochen 
beziehen, setzen sich damit auseinander:
„Ölrausch und Huzulenkult. Fotografische Streitobjekte aus Galizien und 
der Bukowina“: Die modernste Industrie in der ärmsten Region – nirgends 
prallten die Gegensätze stärker aufeinander als an der Peripherie der Habs-
burgermonarchie. 
Die zweite Schau „Von Zwentendorf zu CO2. Kämpfe der Umweltbewegung 
in Österreich“ eröffnet am 20. Jänner 2023. Die inhaltlichen Stationen um-
fassen prägende Ereignisse wie die Kraftwerksverhinderungen von Zwen-
tendorf und Hainburg. Beide Ausstellungen sind bis 26. März 2023 zu sehen.

Energie

Etwas über 400.000 Objekte müssen verpackt werden, darunter: 
7.500 Gefäßkeramik-Objekte (von 15.000, die Hälfte ist schon in der Freude-
nau), 700 Kacheln, 3.600 Zinn-Objekte, 40.000 Grafik-Objekte, 212.000 Ob-
jekte aus der Fotosammlung, 100 Fototechnik-Objekte, 720 Laufmeter 
Archiv und 153.000 Medien aus der Bibliothek.
Am schwierigsten zu verstauen sind die Keramiken und die vielen kleinen 
Holzobjekte aus dem Bunkerdepot. Es gibt in den verschiedensten Kate-
gorien besonders wertvolle Objekte, etwa einzelne Fotoglasplatten und 
Keramiken, auch Bücher und Grafiken. Seit einem knappen Jahr wird an 
der Übersiedlung gearbeitet. Dabei wird jedes Objekt auch überprüft und 
gegebenenfalls nachinventarisiert. In die Übersiedlung fließen bis Anfang 
2024 rund 140 Arbeitsstunden pro Woche.

Zahlen & Fakten

VON ELISABETH HUNDSTORFER

ADIEU?

randinfo
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Museumsdirektor Matthias Beitl blickt in die Zukunft.
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Museumsdirektor Matthias Beitl hat zum Ge-
spräch über die Zukunft des für die Josefstadt 
nicht nur historisch, sondern auch gesell-
schaftlich so wichtigen Museums in sein Büro 
eingeladen. 

Das barocke Gartenpalais Schönborn zeigt sich an diesem Vor-
mittag von seiner besten Seite. Der Weg durch den kleinen Innen-
hof, den Gang entlang und über die schmale Wendeltreppe in den 
ersten Stock hinauf eröffnet einen Blick aus dem Fenster auf eine 
wildromantische Kulisse mit den Baumkronen des angrenzenden 
Parks im Hintergrund. Der Shabby Look des Wintergartens, in 
dem sich das Lokal „Hildebrandt“ (benannt nach dem berühm-
ten Barock-Architekten) befindet, und natürlich die Kletterrosen 
verleihen dem Ensemble seinen einzigartigen Charme. Und die-
ser Charme soll nicht verloren gehen, wünschen sich vor allem 
die Besucher:innen. 

Der mehr als in die Jahre gekommene Bau soll nun um insgesamt 
25 Millionen Euro innen und außen renoviert werden. „Wir sind 
sehr froh, dass es jetzt endlich zur Sanierung kommt, das Haus ist 
in einem sehr maroden Zustand“, zeigt sich Matthias Beitl eingangs 
hocherfreut. 

Der Hausherr arbeitete während seines Studiums regelmäßig im 
Veranstaltungsmanagement und ist sich der logistischen Heraus-
forderung dieses Unterfangens bewusst. „Ich habe mir als Student 
mit dem Aufbau der Festwochenbühne oder bei internationalen 
Rockmusikveranstaltungen Geld dazuverdient. 1994 war ich beim 
legendären Rolling-Stones-Konzert dabei. Mein Höhepunkt war 
aber nach dem Bosnienkrieg das Konzert von U2 in Sarajewo – ich 
war für den Auf- und Abbau zuständig. Die Crew hat vor Kurzem 
in Wien das 25-Jahr-Jubiläum gefeiert, es war für alle ein unvergess-
liches Erlebnis. Bei diesen Veranstaltungen habe ich gelernt, Prob-
leme rasch zu lösen. Das heißt: Geht nicht gibt’s nicht.“

2023 ist Beitl zwanzig Jahre am Haus und zehn Jahre Direktor – 
ist das der richtige Zeitpunkt für einen Paradigmenwechsel äu-
ßerlich sowie in der Museumsarbeit selbst?

„Nach dem Umbau soll der Hof auf Nr. 19 noch mehr der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden. Wir wollen das Regionale mit 
unserer Sammlung im europäischen Kontext verbinden. Wir ver-
stehen uns als Kulturmuseum, das die Gesellschaft widerspiegelt, 
und wollen uns weiter zu einem Community-Museum entwickeln“, 

MUSEUM ON THE MOVE  
Palais Schönborn on Laudongasse has been home to the 
Austrian Museum of Folk Life and Folk Art since 1917. Now 
preparations are underway for the long overdue renovation 
of the Baroque garden residence.

Today, director Matthias Beitl has invited us to talk about his mu-
seum, its future and its role in the 8th district. Climbing a narrow 
spiral staircase, we are rewarded with a beautiful view of the 
adjacent park. The shabby chic of the conservatory, which now 
houses Café Hildebrandt, and the rambler roses lend the ensem-
ble a unique charm. 

Beitl is looking forward to the extensive renovation, scheduled 
to start in 2024 and projected to cost 25 million euros. ‘We are 
glad it is finally happening because the building really is in a bad 
state,’ he says. Having worked as a stagehand at rock concerts 
as a student, he is well aware of the logistic challenges involved. 
‘I worked at the legendary 1994 Rolling Stones concert but my 

highlight was the U2 concert in Sarajevo after the Bosnian war 
– I was in charge of setting up the stage. It was an unforgettable 
experience for everyone involved. In fact, the crew recently cele-
brated the 25-year anniversary here in Vienna. This job definitely 
taught me quick problem-solving skills and a nothing-is-impos-
sible attitude.’

But back to the present – and the future. ‘After the renovation, we 
want to open up even more. We want to bring our collection and 
the regional aspect together in a European context. We see our-
selves as a museum of culture that reflects society and we want 
to evolve into a community museum,’ Beitl explains. ‘Everyday life 
and culture is a key part of our work. And we want to engage 
more with young people.’

‘We also take a different approach to collaborations. We want to 
encourage public participation in the museum and vice versa. It 
is crucial for us to be actively involved in events like the dotdotdot 
film festival and we will definitely continue to pursue this strategy. 
A big problem of Austrian museums is that they are very hierar-

erläutert der Vizepräsident des Österreichischen Museumsbunds. 
„Wir setzen uns wissenschaftlich mit der Gesellschaft auseinander. 
Die Alltagskultur spielt bei uns eine wichtige Rolle. Auch die Ju-
gend soll künftig mehr zum Zug kommen. 

Wir unterscheiden uns von anderen Museen auch in unserer Ko-
operationspolitik. Wir wollen die gesellschaftliche Teilhabe am 
Museum fördern und umgekehrt. Darum ist es uns wichtig, das 
Museum nach der Sanierung so weit wie möglich zu öffnen. Der 
Weg, uns an Veranstaltungen wie dem Filmfestival dotdotdot auch 
inhaltlich zu beteiligen, ist uns extrem wichtig und wird sicher bei-
behalten. Ein großes Problem der österreichischen Museen ist, 
dass sie sehr hierarchisch aufgestellt sind. Es ist an der Zeit, dass sie 
sich als Institution an die Gesellschaft anpassen. 

Das ist auch der Grund, warum wir als Museum uns immer wie-
der an Themen, wie es zum Beispiel das Re:pair-Festival spielt, mit 
vielen verschiedenen Aspekten beteiligen. Darum: „Darf Museum 
auch Festival?“ – eine regelmäßig aufgeworfene Frage, im Allge-
meinen und auch die Zukunft unseres Hauses betreffend – ist so-
mit beantwortet.

Mehrjährige Inhalte wie die Themen Soja oder Flucht, die sehr 
breit bearbeitet werden, haben eine positive Rückwirkung auf 
das Haus – diese werden wir ebenfalls weiterspielen. Wir leben 
in einem dynamischen Umfeld und sind inhaltlich krisengetrie-
ben, worum wir uns kümmern sollten“, weist Beitl in die Zukunft 
des Museums.

Für das Filmfestival dotdotdot ist die Quasi-Subvention durch die 
kostenlose Zurverfügungstellung von Raum und Equipment von 
existenzieller Bedeutung. 

„Dass das Volkskundemuseum mit seiner Sanierung ein großes 
Raumthema aufreißt, ist uns bewusst. Wir werden schauen, ob man 
die Baustelle wie auch immer bespielen kann. Das trifft nicht nur 
die Festivals und Events, sondern auch das Café und die Mosto
thek. Hier werden Lösungen gesucht, denn es ist mir wichtig, dass 
diese beiden tollen Projekte auch nach dem Umbau am Haus blei-
ben“, so Beitl weiter. 

„Es werden die Stimmen immer lauter, dass der CV des Gebäudes 
lesbar bleiben soll – dass das Ensemble nicht zu Tode saniert oder 
vom ursprünglichen Prunk des Barocks erdrückt wird.

Während der Schließung werden wir in der Nähe der Baustelle 
unsere Homebase aufschlagen. Ich denke da an ein kleines, gut 
zugängliches Gassenlokal. Wir werden die Zeit des Umbaus zur 
weiteren Aufarbeitung unserer Sammlungen nützen und die For-
schung vorantreiben. Die Sammlungen werden in einem Depot am 
Hafen Wien untergebracht. Ich hoffe, wir können dort alles in ein 
gemeinsames Lager bringen. Auch die restauratorisch-konservato-
rischen Arbeiten sollen in diesem Zuge aufgewertet werden.“

Gibt es die Angst, dass die Kosten in Zeiten wie diesen explodieren 
und nicht alles so umgesetzt werden kann wie geplant? „Ich habe 
keine Angst. Es ist alles gut budgetiert“, zeigt sich der Volkskunde-
museum-Direktor abschließend zuversichtlich.

2023 steht das Volkskundemuseum seinen Besucher:innen und 
Veranstalter:innen noch offen.

WienTourismus will hier im Rahmen des Jahresthemas 2023 
„150 Jahre Wiener Weltausstellung“ besondere Aktivitäten rund 
um die Sojabohne organisieren. Bei der Weltausstellung 1873 in 
Wien präsentierte Japan der westlichen Welt erstmals die Soja-
bohne. Wien war somit die Drehscheibe, die Soja in aller Welt 
verbreitete. Erste Anbauversuche fanden ausgerechnet im Gar-
tenpalais Schönborn statt. Dazu mehr in der nächsten Ausgabe.

▶	Volkskundemuseum Wien. 8., Laudongasse 15–19  
Di–So 10–17h, Do 10–20h 
+43 1 406 89 05, office@volkskundemuseum.at 

chical. It is time for them as institutions to adapt to society. This is 
also why we like to be part of events such as the re:pair festival.’
‘During the closure, we plan to set up a home base not far from 
the museum. We will use this time to work on our collections and 
advance our research.’

For now, though, the museum remains open, and will also be the 
venue of several soy-related events in 2023. Why soy? Because 
the story of soy’s global success actually began at the 1873 World 
Fair in Vienna where Japan first presented the soybean to the 
Western world. Incidentally, first cultivation trials were carried out 
in the gardens of Palais Schönborn.

Energy has been the dominant issue in recent months. Two ex-
hibitions approach it from very different points of view. ‘Oil Rush 
and Hutsuls Cult ’ looks back on oil production at the periphery 
of the Habsburg empire around 1900, while ‘From Zwentendorf to 
CO2’ (starting on 20 January 2023) traces the beginnings of the 
modern environmental movement in Austria in the 1970s and 80s. 
Both exhibitions run until 26 March 2023.
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Katha Harrer ist die Mutter einer Schülerin der 
MSKM. Darum bot sich dieser Workshop an. 
Der Hintergrund war, dass wir die alte Kleidung 
recyceln und wiederverwenden. Katha Harrer ist 
Modedesignerin. Wir suchten uns drei größere 

Stoffe aus. Ein altes Leiberl mussten wir von zu Hause mitnehmen.
Außerdem gab es Bündchen für die Ärmel, den Kragen und den 
unteren Abschluss zum Aussuchen. Auf die größeren Stoffe leg-
ten wir vorher zugeschnittene Schablonen und übertrugen sie mit 
Kreide und kennzeichneten die Teile mit V (vorne), H (hinten) 
und G (gebraucht). An der Nähmaschine saß Zia. Er ist Schneider 
und näht so schnell, dass einem die Augen aus dem Kopf fallen. Vor 
ihm und seiner Industriemaschine war eine riesige Schlange. Sie 
biss mich ins Bein. Nein, war ein Scherz – eine Menschenschlange. 
Es war so faszinierend – bis ich dran war, konnte ich in Ruhe meine 
Jause essen. Wir haben eine Führung durch die Werkstatt bekom-
men. Ich habe mich gewundert, dass es ausgesehen hat wie in einer 
Wohnung. Mir gefiel der Workshop sehr und ich empfehle die Klei-
dungsstücke von Katha Harrer weiter. Sie macht zum Beispiel aus 
alten Fallschirmen oder aus Bundesheerdecken Mäntel.

Zeitungsmodenschau  
Wir haben Zeitungen gesammelt, weil unsere Lehrerin gesagt 

hatte, das ist für eine Überraschung. Also haben wir sehr viele Zei-
tungen gebracht und dann haben wir mit dem Projekt angefangen. 
Wir haben uns in Dreier-Gruppen aufgeteilt – einer von den dreien 
war das Model. Bei uns war es die Uma. Dann haben wir, Ava und 
ich, die Uma mit Zeitungspapier verkleidet. 

Das hat dann jeder gemacht und das Model verkleidet. Die an-
deren, die das Model aus Zeitungspapier verkleidet haben, waren 
die Designer. Als alle fertig waren, haben wir die Verkleidung prä-
sentiert. Einer von den dreien hat erklärt, was sie sich dabei gedacht 
haben. Nachdem sie es gesagt haben, ist das Model über Teppiche 
gegangen und hat die Kleidung aus Zeitungspapier präsentiert – 
wie bei einer echten Modenschau. 

Kunstwerk Mode
Zum Abschluss sind wir noch ins Museum gegangen. In der Aus-
stellung „LOOK“ sahen wir ein schönes Kunstwerk, aber nicht von 
Heidi Horten. Sie war eine Kunstsammlerin. Weiter zu den Klei-
dern. Das Kunstwerk: ein Kleid mit schönen Glitzerfarben. Alle 
Farben am Rock waren aus einem anderen Stoff. Alles war perfekt 
genäht. Heidi Horten ist schon verstorben, aber sie hatte sehr schö-
ne Kleider. Für die Schule sind die nicht, aber daraus könnte man 
auch eine schöne Modenschau machen.

MODE     MACHEN

gedanken

8.kinder redaktion

Nachhaltigkeit ist, alte Kleidungsstücke und anderes nicht einfach wegzu-
schmeißen, sondern sie weiterzuverwenden. Wenn sie zum Beispiel zer-
rissen sind, kann man etwas Neues daraus machen. So wie Modemacherin 
Katha Harrer. Doch zu Nachhaltigkeit gehört auch, Dinge schon so zu pro-
duzieren, dass sie erst gar nicht so schnell kaputtgehen. 
Auch die Produktion selbst gehört dazu. Es sollten möglichst keine giftigen 
Gase und Chemikalien in die Umwelt gelangen, die Produktion sollte mög-
lichst wenig Energie und z. B. Wasser verbrauchen und am besten nach-
wachsende Rohstoffe verwenden. Dies alles ist wichtig, um den Schaden 
an unserer Umwelt gering zu halten, im besten Fall wiedergutzumachen.

Nachhaltigkeit 
von Egon

Als ich im Kindergarten war, sind wir einmal im Monat mit der Gruppe auf 
die Straße gegangen und haben mit Handschuhen den Müll von den ande-
ren aufgesammelt und in den Müll geworfen. 
Meine Mama gibt mir beim Kochen immer die Verpackungen, die sie ei-
gentlich wegschmeißen würde. Da bastle ich zum Beispiel aus Joghurt-Ver-
packungen lustige Verpackungsmonster, in diese geben ich meine Bastel-
sachen hinein. 

Wie kann man Müll 
loswerden?
von Mirjam

Ich habe mit meiner Mama aus einer alten Hose eine neue Tasche genäht. 
Es ist eine sehr schöne Tasche geworden. Meine Eltern haben in der Kir-
che etwas zum Thema Kreislaufwirtschaft gemacht. Man kann einfach aus 
Alt Neu machen. Nimm dir zum Beispiel eine Dose und mach daraus eine 
Stiftebox.

Altes wird neu
von Hannah

Alte Kleidung kann man leicht loswerden. Es gibt Hunderte Container in 
Wien, wo man alte Kleidung hineingeben kann. Man kann die Kleidung 
auch an Freunde verschenken. 

Wie geht man mit 
Kleidung um?
von Benni

Die Kinderredaktion besteht diesmal aus Kindern der Mehr-
stufenklasse (MSKM) der VS Lange Gasse und hat sich mit 
dem Thema Nachhaltigkeit und Mode befasst. 

VON NORA, PAUL, EGON, VALENTINO, WINI, BENNI, MARIE, HANNAH, PAUL, THEO, VALERIE

Wir haben einen Ausflug für einen Workshop in das Mode
atelier von Katha Harrer gemacht und die Ausstellung 
„LOOK“ im Heidi Horten Museum besucht.
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men. Herz-Kestranek entstammt einer Industriellen- und Künstler-
familie aus dem ehemaligen jüdischen Wiener Großbürgertum. Sei-
ne Eltern und Großeltern mussten 1938 vor den Nationalsozialisten 
fliehen – ein Thema, das ihn nicht loslässt. Sein Vorname Miguel ver-
dankt sich der Zeit seiner Eltern im lateinamerikanischen Exil. Seine 
Beschäftigung damit ist nicht verbittert und kennt keine Tabus. Die 
sogenannte Political Correctness empfindet er auch in diesem Zu-
sammenhang oft als heuchlerisch und darum kontraproduktiv. 

Angesprochen auf die jüngste Kunstintervention im Josefstädter 
Hamerlingpark, die mittels QR-Codes zu Interviews führt, die auf 
die problematische Einstellung des Dichters Robert Hamerling 
zum Judentum und zu Frauen in seinem Werk verweisen, meint 
Herz-Kestranek: „Um ehrlich zu sein, reicht die Zusatztafel mit 
dem Text ‚Robert Hamerling – ein Wegbereiter des Antisemitis-
mus‘. Ich halte nichts von einer Umbenennung, die ja auch immer 
wieder diskutiert wird. Das ist ,Cancel Culture‘ und die heutigen 
Menschen sind leider Geschichtsahnungslose – es hört nicht auf, 
blöd zu sein. Wenn er jemanden umgebracht oder Täter unterstützt 
hätte, wäre das etwas anderes.“

Und was schätzt er besonders an der Josefstadt? „Besonders schät-
ze ich die Geschäfte hier und hoffe, dass sie in ihrem charmanten 
Mix noch lange weiterbestehen. Ich habe hier alles, was ich brau-
che: Arzt, Bank, Theater, Buchladen, Handygeschäft oder Kaffee-
haus. Hier muss ich nachdrücklich anmerken: Ich will mein Café 
Maria Treu zurück. Leider hat es seit der Neuübernahme nur mehr 
bis 15.30 Uhr offen und an den Wochenenden überhaupt geschlos-
sen. Ein weiterer Wermutstropfen ist, dass man keinen Parkplatz 
findet – ich fahre in der Stadt alles mit dem Fahrrad, aber mit dem 
Hund schon mal mit dem Auto raus aus Wien. Die Parkplatzmisere 
ist auch den vielen Baustellen geschuldet. Seit ich hier wohne, gibt 
es durchgehend in jeder unmittelbaren Nähe irgendeine Baustelle. 
Das bedeutet auch Lärm und Schmutz.“

Auch über Hundewürstel kann sich der Josefstadt-Fan maßlos 
ärgern. „Das ist nicht notwendig. Wir haben immer unser Sackerl 
dabei. Ehrlich gesagt ist es hundefeindlich, einen Hund in der 
Stadt zu haben. Hier bekommt das Tier einfach zu wenig Auslauf. 
Darum bin ich sehr froh, dass ich mit meinem kleinen Hund – sie 
wiegt 4,5 Kilo – viel Zeit am Wolfgangsee verbringen kann.“ 

Und was sind die Zukunftspläne von Miguel Herz-Kestranek? „Ich 
werde mich jetzt einmal zurückziehen und mich auf das Schreiben 
und Reisen konzentrieren.“

Aber bevor er der Bühne fürs Erste Adieu sagt, gibt es am 
19.  Dezember im Tunnel ein Josefstädter Heimspiel. Was kann 
man sich von der Lesung erwarten? Eine kabarettistische Advent-
lesung mit nicht nur heiteren und satirischen, sondern auch erns-
teren Texten aus der eigenen Feder.

Mittlerweile liegt die Maria-Treu-Kirche im Schatten ... Herzli-
chen Dank für das Gespräch!

„Mit den 
Füßen voran“

Miguel Herz-Kestranek könnte man als Lokal-
matador der Josefstadt bezeichnen. Kaum 
jemand, der ihn nicht kennt. Viele erzählen 
von einem Pläuschchen mit ihm am Geh-
steig. Die einen diskutieren mit ihm über sein 

neues Buch, die anderen über die Politik und die dritten über das 
„Hundeleben“ im Achten. 

Auch in der „Josefstadt-Hymne“ von Dominik Nostitz wurde 
er verewigt, und das zu Recht – denn Miguel Herz-Kestranek ist 
schon seit vielen Jahrzehnten ein leidenschaftlicher Josefstädter.

Nach der Trennung von Schauspielerin Dorothea Parton, der 
Mutter seiner Tochter Theresa, zog er 1976 in eine kleine Woh-
nung auf der Lerchenfelder Straße. „Auf der 8.-Bezirk-Seite“, wie 
er bei unserem Gespräch betont. Durch einen Glücksfall habe er 
dann die Wohnung in der Piaristengasse gefunden, in der er heu-
te mit seiner Frau Miriam und der kleinen Tibet-Spaniel-Dame 
Mina wohnt. „Ich habe in der Nähe bei der damaligen Aral-Tank-
stelle ums Eck meine Reifen wechseln lassen und einen Parkplatz 
gesucht. Zufälligerweise ist mein Blick über das Haus geschweift 
und ich erblickte im 3. Stock Fenster mit Schmutzspritzern. Ich 
dachte: Oh, da wird eine Wohnung renoviert. Ich bin rein und 
habe mir die Baustelle angesehen. Nachdem ich die Hausverwal-
tung ausfindig gemacht habe, bin ich gleich zur Telefonzelle und 
habe angerufen. Aber die Wohnung hatte schon einen Interessen-
ten. Die Fügung des Schicksals wollte es jedoch, dass ich die Woh-
nung bekomme, in der ich jetzt seit 1990 wohne! Von hier kann 
man mich nur mit den Füßen voran raustragen.“

Die Wohnung im Jahrhundertwendehaus hat aus den Fenstern 
des 3. Stocks einen atemberaubenden Blick auf die wunderschöne 
Fassade der Piaristenkirche mit ihren beiden Glockentürmen, die 
während unseres Gesprächs hell in der Sonntagssonne strahlen.

Herz-Kestranek hat kürzlich sein 15. Buch herausgebracht, eine 
Sammlung von Aphorismen unter dem Titel „Gedankenflügge“. „In 
wenigen Wochen, zwischen November und Februar, war das Buch 
fertig. Es ist in mir einfach aufgepoppt und es sind mir die Sätze 
nur so zugeflogen. Ich habe auch die Gestaltung des Buches selbst 
gemacht“, so der vielseitige Künstler.
Und welcher Spruch daraus ist sein Favorit? Der findet sich auf Sei-
te 8 des Büchleins:  
„Wer den Talmud liest, versteht Religion.
Wer Buddha liest, versteht Jesus.
Wer die Bergpredigt liest, versteht Sozialismus.
Wer den Koran liest, versteht die Aufklärung.“ 

„Der letzte Nobelpreis, der vergeben werden sollte, ist der der Ver-
söhnung der Religionen – dann braucht man nix mehr!“, meint der 
laut Eigendefinition „jüdische Buddhchrist“ mit Blick auf die Kir-
che gegenüber.

Als hochpolitischer Mensch, der sich kein Blatt vor den Mund 
nimmt, ist er ist auch ein gefragter Redner zu Europa- und NS-The-

eine Legende

Geboren 1948 in St. Gallen. Volksschule in St. Gilgen am Wolfgangsee, in 
Bonn und in Salzburg. Im Gymnasium wechselte er nach Ried im Innkreis 
und schloss 1968 mit der Matura ab.
Der Publikumsliebling mit Diplom vom Max-Reinhardt-Seminar war Mit-
glied des Theaters in der Josefstadt und seit 1971 auf renommierten Bühnen 
im deutschen Sprachraum und später in rund 200 internationalen Fernseh-
produktionen (unter anderem war er einer der frühen „Tatort“-Kommissare 
Österreichs) und Filmen zu sehen. Zwischen 2000 und 2010 war er Vizeprä-
sident des Österreichischen P.E.N.-Clubs. Seine unverwechselbare Stimme 
ist fixer Bestandteil österreichischer Bühnen-, Radio- und Fernsehkultur. 
Darüber hinaus ist er als Buchautor erfolgreich. Miguel Herz-Kestranek lebt 
in der Josefstadt und in St. Gilgen. 

Zur Person

90 prallvolle Genussminuten – Advent auf höchstem Niveau mit Publi-
kumsliebling Miguel Herz-Kestranek und seinen österreichischen Gusto-
stückerln aus eigener und fremder Feder. Ob mit der wunderbar komischen 
Erzählung über die „Vanillekipferln“, dem köstlichen Schüleraufsatz „Die 
staade Zeit“ oder den Abenteuern des Knechts „Auer Michl“, eines herr-
lichen Originals aus dem Salzkammergut: Er versteht es wie kein Zweiter, 
ohne Kitsch und Zuckerguss sein Publikum zwischen Lachen und Besinn-
lichkeit zu fesseln. Eine Vorstellung der Extraklasse! Und vor allem: Es darf 
– nein, es soll – viel, viel gelacht werden! ! 
▶ 19/Dez/2022, 20h, Tickets: € 25. Tunnel. 8., Florianigasse 39. 

events@tunnel-vienna-live.at. www.tunnel-vienna-live.at

Lesung im Tunnel

Das 15. Buch von Miguel Herz-Kestranek trägt den Titel „Gedankenflügge“. 
Der kurzweilige Aphorismenband ist 2021 erschienen. Als kritischer Geist 
mit Scharfblick, Witz und Tiefgang, immer eng verbunden der Sprache, sei-
nen jüdischen Wurzeln und den geistigen Traditionen Mitteleuropas, hält 
„Vielseitigkeitskünstler Herz-Kestranek“ (so die Kulturzeitschrift „morgen“) 
furchtlos und unbestechlich – und im weiten Sinn politisch – sich und an-
deren mit seinen Aphorismen zu Themen wie Heuchelei und Sitte, Moral 
und Wahrheit, Macht und Religion, Recht und Politik, Liebe und Tod den 
Spiegel vor.
▶ Gedankenflügge. Aphorismen, Autor: Miguel Herz-Kestranek 

Verlag Iberia, ISBN: 9783850524117, € 20,–

Gedankenflügge 
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Miguel Herz-Kes-
tranek kennt man 
aus unzähligen 
Film- und Thea-
terrollen. In der 
Josefstadt trifft 
man ihn regel-
mäßig „auf der 
Gasse“ – mit und 
ohne Hund. 
„derAchte“ hat 
mit dem Schau-
spieler und Autor 
ein Sonntags
gespräch geführt.

VON ELISABETH HUNDSTORFER
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Der Josefstadt wird nachgesagt, dass es hier beson-
ders viele Friseursalons gibt. Laut unseren Recher-
chen zählt sie über 40 Friseurgeschäfte. Die meis-
ten sind neueren Datums, es gibt aber auch einige 
wenige, die Zeiten und Moden überdauert haben. 

„derAchte“ hat drei davon besucht und viel erfahren – etwa, welcher 
Josefstädter Haarkünstler einst mit Filmstar Nadja Tiller auf dem 
Ball der Wiener Schauspieler das Tanzbein geschwungen hat.

Christine Endres
Damen-Herren-Friseur Endres, Piaristengasse 2

Friseurmeisterin Christine Endres empfängt ihre Kundschaft in 
einem der am längsten existierenden Frisiersalons der Josefstadt. 
Gegründet wurde er von ihrem Großonkel Martin Endres, der 
1882 im damals ungarischen Klek geboren wurde. 1898 über-
siedelte der Donauschwabe nach Wien, ließ sich im Damenfach 
weiterbilden und arbeitete sechs Jahre als Gehilfe. 1912 eröffnete 
er im Erdgeschoß eines neu errichteten Gebäudes in der Piaris-
tengasse ein „Spezialdamengeschäft“. Teile der von Adolf Loos 
gestalteten Einrichtung befinden sich noch heute im Lokal und 
auch das seinerzeit eingeführte Kabinensystem wurde bis heute 
beibehalten. Seitlich angebrachte Vorhänge gewähren der Kund-
schaft etwas Privatsphäre. Diese Praxis habe sich stets bestens 
bewährt und sei in Zeiten von Corona ein Hit, wie die jetzige In-
haberin versichert. Ihr Großonkel Martin Endres führte das Lo-
kal mit großem Erfolg. Etliche Mitglieder ihrer Familie, berichtet 
Christine Endres, wurden Friseure, nicht wenige in Wien. So gab es 
zeitweise in den verschiedenen Bezirken der Stadt fünf Salons mit 
dem Namen Endres.

Der Krieg. 1944 kam es zum ersten direkten Bombenangriff auf 
Wien. Eine der Bomben schlug in den Melkerhof ein und tötete 
den 62-jährigen Friseur. Christine Endres’ Vater Wilhelm über-
nahm mit seiner Frau Elisabeth den Salon. Er führte ihn durch die 
letzten Kriegsmonate und trotzte Bomben und Stromausfällen.

Ausbildung. In den 60er-Jahren trat Christine Endres mit 17 Jahren 
als Lehrling in das elterliche Friseurgeschäft ein. 1970 absolvierte sie 
die Gesellenprüfung und ein Jahr später bestand sie die Meisterprü-
fung mit Erfolg.

Zur Kundschaft des Salons zählten die Eltern und die Groß-
mutter von Oskar Werner,  Politikerinnen wie Ingrid Leodolter 
und Hertha Firnberg, der Autor Milo Dor und zahlreiche Schau-
spieler:innen der Josefstadt: Christine Böhm, Erich Nikowitz und 
weitere Darsteller:innen der Fernsehfamilie Leitner kamen ebenso 
in den Salon wie Burgschauspieler Peter Schratt, der Großneffe der 
Kaiser-Geliebten Katharina Schratt.

Die Hausbesuche, die bereits bei der Geschäftsgründung ins 
Leben gerufen wurden, führt Christine Endres auch heute noch 
durch. Meist sind es Stammkunden, denen es im Winter schwer-
fällt, in den Salon zu kommen. Nach dem Tod ihres Vaters über-
nahm sie das Geschäft. Sie sei zufrieden, erklärt Frau Endres: „Es 
plätschert schön dahin. Was wollen wir mehr?“

FIGARO, 
FIGARO, 
FIGARO ...

„Der Barbier von Sevilla“ von Rossini erfreut sich seit 
über 200 Jahren größter Beliebtheit. Ebenso „Die Hoch-
zeit des Figaro“ von Wolfgang Amadeus Mozart, die am 
1. Mai 1786 am Burgtheater ihre Uraufführung hatte. Rund 
hundert Jahre zuvor, 1678, wurde in Wien die bürgerliche 
Innung der Barbiere gegründet. Die Bezeichnung Friseur 
kam erst im 19. Jahrhundert auf.

VON HELMUT POKORNIG
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FIGARO, 
FIGARO, 
FIGARO ... Werner Jost

Salon Jost, Josefstädter Straße 54

Werner Jost wurde am 5. Mai 1939 in München geboren. Sein Vater 
fiel 1941 im Krieg. Anfang 1945 beschloss seine Mutter, München 
zu verlassen, und machte sich mit ihrem Sohn auf nach Schladming.

Auf dem Weg in die weite Welt. Nach dem Abschluss der Schu-
le hätte Werner Jost gerne studiert – Architektur, wie sein Vater! 
Die Salzburger Mittelschule war aber zu weit entfernt. Der neue 
Lebensgefährte seiner Mutter hatte ein Friseurgeschäft in Schlad-
ming. In den Sommerferien half der junge Werner dort immer aus 
und stellte sich gut an, also lernte er Friseur. In einem Salzburger 
Friseursalon wurde er genommen und begann bei Leopoldine 
„Poldi“ Mayr eine Lehre. Der Salon wurde von vielen Künstler:in-
nen der Festspiele besucht.

Im Herzen des mondänen Paris. Viele Kund:innen in Poldi 
Mayrs Salon schwärmten ihm von Paris vor, also beschloss er, sich 
in der Stadt an der Seine nach einer Stelle umzusehen. In der Rue 
de Faubourg Saint Honoré führten die Schwestern Maria und Rosy 
Carita ihren Salon, in einem Palais, das vormals dem Perückenma-
cher von Marie Antoinette gehörte. Jost sprach bei ihnen vor und 
wurde angestellt. Die Carita-Schwestern kreierten Brigitte Bardots 
Pferdeschwanz, Jean Sebergs Haarschnitt und Catherine Deneuves 
Blond. Mireille Darc, Françoise Sagan und Annie Girardot waren 
ihre Kundinnen.  

In die Josefstadt. Aus familiären Gründen kehrte Werner Jost nach 
Österreich zurück, um schlussendlich nach Wien zu gehen. Seine 
Cousine war mit einem Arzt in der Taborstraße verheiratet, der 
öfter von einem Nervenarzt Besuch erhielt, der auch Schauspieler 
war: Gunther Philipp. Philipp war mit der dreifachen Friseur-Welt-
meisterin Louise Rick befreundet und schickte den jungen Jost zu 
ihrem Salon in die Josefstädter Straße.

Die Straße war dunkel, alles andere als schön, erinnert sich Wer-
ner Jost: „Aber als ich die Tür aufmachte und in den Salon trat, kam 
mir ein blonder Engel entgegen und begrüßte mich freundlich: 
Louise Rick.“ Bei ihr blieb er sieben Jahre. Zur Kundschaft zählten 
viele Künstler:innen des Theaters an der Josefstadt: Susanne von 
Almassy, Leopold Rudolf, Paula Wessely, Gertraud Jesserer, Sen-
ta Berger, Hans Moser, Helmuth Lohner, Oskar Werner und gele-
gentlich erschien auch Romy Schneider im Salon.

Werner Jost hatte das Glück, zu Premieren, Theater-Vorstellun-
gen, Festen und Feiern der Wiener Hautevolee eingeladen zu wer-
den. Mit Filmstar Nadja Tiller tanzte er auf dem Ball der Wiener 
Schauspieler den ersten Twist seines Lebens.

Der erste Salon. 1967 machte er sich mit einem kleinen Salon in 
der Lerchenfelder Straße selbstständig. Mitarbeiter:innen des ORF 
kamen zu ihm: Eva Maria Klinger, Annemarie Berté. Er erarbeitete 
sich den Ruf eines Prominentenfriseurs. Große Firmen wurden auf 
ihn aufmerksam und schickten ihn nach England zum Schaufrisie-
ren. Die Österreicher:innen zeigten Ballfrisuren und vermittelten 
das Wiener Flair. Das Kosmetikunternehmen Wella engagierte ihn 
für seine Shows. So kam er als Schaufriseur nach Italien und Ame-
rika, war in Japan, China und Korea. Mit dem erarbeiteten Geld 
richtete er sich in der Josefstadt einen neuen Salon ein, seinen „Lu-
xusschuppen“, wie er ihn nennt, mit vielen Spiegeln.

1982 heiratete er. Seine spätere Gattin, die aus der Josefstadt 
stammte, kannte er schon lange. Er machte ihre Maturafrisur, die 
Promotionsfrisur, die Frisur ihrer ersten Hochzeit. Sie wurde Ärz-
tin und traf ihn nach ihrer Scheidung wieder, bald darauf heirateten 
die beiden. Dieses Jahr ist sie verstorben.
Der 83-jährige Witwer steht noch immer beinahe jeden Tag in sei-
nem Salon, kümmert sich um seine Kundschaft und schaut, so sagt 
er, „dass der Laden läuft“.

Andreas Manfred Wurzel
Frisiersalon Fred, Kochgasse 30

Gegründet wurde der Salon von Andreas Manfred Wurzels Vater 
Fred. Dieser wurde 1939 in Südmähren geboren und war sechs Jah-
re alt, als er 1945 mit seinem Vater auf dem Dach eines Autos kau-
erte. Im Auto saß seine Mutter mit seinem kleinen Bruder, am Steu-
er ein russischer Soldat. Von den Tschechen zum Verlassen ihrer 
Heimat gezwungen, wurden sie nach Wien gebracht, wo die Mutter 
einen Bruder hatte. Fred Wurzels Vater, zuvor Maskenbildner am 
Brünner Stadttheater, fand bei der „Wien-Film“ eine Anstellung. Er 
arbeitete unter anderem an den Filmen „Der dritte Mann“, „Hallo 
Dienstmann“ und dem Antikriegsfilm „Die Brücke“ mit. Sein Sohn 
Fred wuchs mit der Arbeit seines Vaters auf, der ihn ebenfalls zum 
Film bringen wollte. Wenn er aber einen Bart oder dergleichen zum 
Set brachte und sein Vater den kleinen Sohn stolz den Damen vor-
stellte, sei er immer abgebusselt worden, was ihm äußerst unange-
nehm war. Deshalb, so behauptet er, habe er lieber Friseur gelernt.

1954 begann er eine Lehre, die er im ersten Bezirk absolvierte. 
Nach dem Präsenzdienst wechselte er in den „Salon Rame“, der von 
zwei Kompagnons – Herrn Melkus und Herrn Raschke – geführt 
wurde. Herr Melkus bot ihm bald an, sein Geschäft in der Lede-
rergasse zu leiten. Er blieb dort fünfeinhalb Jahre lang Geschäfts-
führer, nahm 1964 einen Kredit auf und machte sich in der Koch-
gasse selbstständig. Von den rund 200 Kund:innen, die er in der 
Lederergasse betreut hatte, folgte ihm ein großer Teil in sein neues 
Lokal, wo er noch hundert weitere dazugewann. Mit lediglich vier 
Plätzen war der Salon für einen solchen Kundenansturm jedoch zu 
klein und so mietete Fred Wurzel 1966 einen Nebenraum und ver-
größerte das Lokal.

Der Lauf der Zeit. Schon als kleiner Bub sei er immer wieder im 
Betrieb seines Vaters aufgetaucht und habe geholfen, die Locken-
wickler abzunehmen, erzählt Andreas Manfred Wurzel. Bis Mitte 
der 90er-Jahre war viel los, dann wurde es weniger, bedauert er. 
Heutzutage gingen die jungen Leute ein oder zwei Mal im Jahr 
zum Haareschneiden. Frisuren gebe es keine mehr.
Sein Vater und er hätten mit dem Gedanken gespielt umzubauen, 
erzählt er, mittlerweile aber sei der Salon schon wieder retro. Also 
ließen sie alles, wie es ist.

Nach dem Tod seines Vaters vor zwei Jahren hat Andreas Man-
fred Wurzel den Salon übernommen und arbeitet seitdem allein. 
Nach Geschäftsschluss führt er bei älteren Stammkunden Haus-
besuche durch. Denn nicht alle von ihnen sind so mobil wie Frau 
Frigo, die im Nebenraum unter der Trockenhaube sitzt und in einer 
Zeitschrift blättert. Sie kommt jede Woche aus Grinzing in den Fri-
siersalon. Seit 62 Jahren.

GOOD HAIR DAYS
Josefstadt has over 40 hair salons. Most of them are rela-
tively new, but some have been around for decades. We vis-
ited three of them and spoke to the owners..

Christine Endres receives her clients in one of Josefstadt’s oldest 
existing salons, established by her great-uncle Martin in 1912. Parts 
of the original interior, designed by none other than Adolf Loos, have 
been preserved – just like the salon’s unique booths with side curtains 
for added privacy, which have proved very popular during Covid. 

When Martin Endres died in the first air-raid on Vienna in 1944, 
Christine’s parents took over the salon, defying bombs and power 
outages in the final months of the war. After her apprenticeship in 
the 1960s she followed in their footsteps. Notable former clients 
of the salon include Austria’s first minister of science Hertha Firn-
berg and author Milo Dor. 

Christine Endres still makes house calls today – mostly to regu-
lar clients who find it hard to come to the salon in winter. She is 
content with how things are going: ‘It ’s flowing along nicely. What 
more can you ask?’

Werner Jost, born in 1939, became a hairdresser after helping 
out at his stepfather ’s salon as a kid. From Salzburg he went to 
Paris where he worked with the famous Carita sisters, creators 
of iconic looks such as Brigitte Bardot’s ponytail. A few years la-
ter he moved to Vienna and worked at the salon of hairdressing 
world champion Louise Rick. Clients included stars like Senta 
Berger or Oskar Werner – and even Romy Schneider would oc-
casionally drop by. 

In 1967, he opened his own salon and became known as a cele-
brity hairstylist. Leading brands like Wella hired him for hairdres-
sing shows that took him around the world. With the money he 
made there he opened a new salon, a ‘swanky place’ (his words) 
with many mirrors.

In 1982, Werner Jost got married. He had known his future wife 
for many years: He had done her hair for her high-school gradua-
tion, her university graduation and her first wedding. After her 
divorce, they met again and married soon afterwards. She died 
earlier this year. The 83-year-old still comes by almost every day 
to look after his clients and make sure that ‘everything’s fine.’

Andreas Manfred Wurzel’s hair salon was founded by his father 
Fred who came to Vienna as a little boy in 1945. Fred’s father was a 
make-up artist for a film production company but little Fred didn’t 
like the ladies on set showering him with kisses all the time and 
decided to become a hairdresser instead. In 1964, he opened his 
own salon in Kochgasse.

Even as a young boy, Andreas Manfred Wurzel loved to come to 
the salon and help take out the curlers. Business was very good 
until it began to slow down in the mid-1990s. Today, young people 
only get their hair cut once or twice a year and there are no hair
styles anymore, he says wistfully. He and his father had thought 
about refurbishing the salon but found it was already giving off a 
certain retro vibe and left everything as it was.

Since his father’s death in 2020, Andreas Manfred Wurzel has 
been working on his own. After hours, he also makes house 
calls to regular clients – because not all of them are as mobile 
as Mrs. Frigo, who is currently sitting under the dryer in the next 
room. She has been coming to the salon all the way from Grinzing 
every week – for 62 years.
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Teile der von Adolf Loos gestalteten Einrichtung befinden sich 
noch heute in Christini Endres Salon.

Promifriseur Werner Jost steht seit 1970 in seinem „Luxusschuppen“.

Schon als kleiner Bub stand Andreas Manfred Wurzel 
im väterlichen Betrieb.

haarig



128.kultur

AUSSTELLUNGEN
Bezirksmuseum. 8., Schmid-
gasse 18. So 10–12h, Mi 
18–20h sowie nach Vereinba-
rung. Schulferien geschlossen. 
www.bezirksmuseum.at 
Bis 29/Jan/2023. „Johanna, Maria, 
der Kaiser, ein alter Löwe und die 
Welt“ – die Apotheken der Josefstadt. 
Bezirksvorstehung 
Josefstadt. Festsaal. 8., 
Schlesingerplatz 4, 3.Stock
Bis 27/Jan/2023. „Kreise verbinden“ 
von Jagoda Lessel. Mo–Fr 10–15h. 
Anmeldung: post@bv08.wien.
gv.at oder +43 1 4000 08110
Galerie am Roten Hof. 8., Piaristen-
gasse 1. www.galerieamrotenhof.at
Bis 05/Dez/2022. „plane 
hedge games“, Metallplasti-
ken von Giorgi Okropiridse.
MUSA des Wien Museums. 
1., Felderstraße 6–8.  
www.wienmuseum.at
Bis 24/Mar/2023. „Atelier Bauhaus, 
Wien. Friedl Dicker und Franz Singer“ .
Bis 24/Mar/2023. „Dispatches 
from a Troubled City“ – die Stadt 
als Roman. MUSA Startgalerie
puuul space.  
8., Stolzenthalergasse 6/1A.  
www.puuul.space. Do–Sa 15–19h. 
25/Nov/2022–17/Dez/2022.  
„Art in print“
Volkskundemuseum. 8., Laudon-
gasse 15–19. Di–So 10–17h. Do 10–
20h www.volkskundemuseum.at.
Bis 11/Dez/2022. „Papierfisch-
chen und Wollmäuse“, präventive 
Konservierung im Museum 
Bis 31/Dez/2023. „Die Küsten 
Österreichs“, die neue Schausamm-
lung des Volkskundemuseums 
Bis 26/Mar/2023. „Ölrausch und 
Huzulenkult“, fotografische Streitob-
jekte aus Galizien und der Bukowina
Bis 12/Mar/2023. „StoryTelling:Eu-
rope!“ Brunnenmarkt reVisited
13/Dez/2022–19/Mar/2023. In der 
Passage: „Ich glaube was, was du 
nicht glaubst“, Objekte zu Phänome-
nen von Glaube und Aberglaube
20/Jan/2023–26/Mar/2023. „Von 
Zwentendorf zu CO2“, Kämpfe der 
Umweltbewegung in Österreich

THEATER
Vienna’s English Theatre.  
8., Josefsgasse 12, +43 1 402 12 60-21. 
www.englishtheatre.at. 
 Vorstellungen Mo–Sa. 
Bis 22/Dez/2022, 19.30h. 
Ken Ludwig’s „Baskerville. 
A Sherlock Holmes Mystery“
16/Jan–18/Feb/2023, 19.30h. 
Continental Premiere. „I and You“
22–25/Feb/2023, 19.30h.  
V.E.T. Special – Best Improv 
in town. „The English Lovers“ 
– Expect the Unexpected!

MUSIK 
B72
8., Hernalser Gürtel 72–73 
www.b72.at
01/Dez/2022, 19h. „Kahlenberg“
02/Dez/2022, 24h. „Gibba Pres. 
Fibre W“, Dj Gusch & Dj Insecurity
03/Dez/2022, 19h. „Old Mrs. Bates 
+ Junipa Gold + Juleah“ (At)
07/Dez/2022, 20h. „The Z & 
Helmut Rhode“
10/Dez/2022, 19h. „Mace“ – Mace 
Against The Machine Tour 2022
15/Dez/2022, 20h. „Bosley“ (Us)
16/Dez/2022, 20h. „Matho & 
The Vienna Dancehall 
Orchestra“, „Son Del Raval“
17/Dez/2022, 20h. 4 Jahre „WNMR“
14/Jan/2023, 20h. „FM4 In-
diekiste“ mit Fran Vasilić
27/Jan/2023, 19.30h. „Umme Block“

CHELSEA
8., Lerchenfelder Gürtel 29–30 
www.chelsea.co.at
07/Dez/2022, 20h. „Freud“
11/Dez/2022, 20h. „Invsn“
15/Dez/2022, 20h. „James Cotriall“
20/Dez/2022, 20h. 
„Christoph & lollo“
21/Dez/2022, 20h. „Please Madame“ 
05/Jan/2023, 20h. „The Palais“
12/Jan/2023, 20h. „Tape Moon“
13/Jan/2023, 20h. „Alle Achtung“
14/Jan/2023, 20h. „Blitzpop“
19/Jan/2023, 20h. „Atom Womb“, 
„Deniz & the Ding Dongs“

26/Jan/2023, 20h. „Casey Lowry“
04/Feb/2023, 20h. „Greyshadow“, 
„Velvet Wasted“
09/Feb/2023, 20h. „Lucy Dreams“
14/Feb/2023, 20h. „Turmion Kätilöt“
21/Feb/2023, 20h. „Long Distance“

TUNNEL VIENNA LIVE 
8., Florianigasse 39.  
www.tunnel-vienna-live.at 
01/Dez/2022, 20h. „Pub Quiz“ 
hosted by Common People 
02/Dez/2022, 20h. 
„Reading Rock #3“
03/Dez/2022, 20h. „Thomas 
Frank und DieSTEINBACH“
05/Dez/2022, 20h. „Blues 
& Roots Music Session“ 
hosted by Oliver Gruen
06/Dez/2022, 20h. „Rock-Jam
session“ feat. Kutscher‘s Blues Band
07/Dez/2022, 20h. „Peter Kern Trio“
08/Dez/2022, 20h. „sprich WORT!“ 
der Poetry Slam der Kuriositäten
09/Dez/2022, 20h. „Wienerzucker“
10/Dez/2022, 20h. „Funkhouser“
12/Dez/2022, 20h. „Jazz & Groove 
Session“ hosted by Michi Seyfried
13/Dez/2022, 20h. „Anna Mabo 
und Clemens Sainitzer“
14/Dez/2022, 20h. „Wiener Welt-
musik Session“ by Hans Tschirtsch
15/Dez/2022, 20h. „Vienna Fun Club“
16/Dez/2022, 20h. „Jason Meyer“
19/Dez/2022, 20h. Miguel 
Herz-Kestranek „Advent, 
Advent der Obstler brennt!“
21/Dez/2022, 20h. „Open Mic“ 
hosted by Danny Chicago

22/Dez/2022, 20h. 
„Hippie Christmas“
09/Jan/2023, 20h. „Blues 
and Roots Music Session“ 
hosted by Oliver Gruen
10/Jan/2023, 20h. „Rock Session“ 
hosted by Stephan Kutscher
11/Jan/2023, 20h. „Regi’s 
Comedy Show“
12/Jan/2023, 20h.  
„Vienna Fun Club“
13/Jan/2023, 20h. „Loukia 
Agapiou“, griechische Lieder
14/Jan/2023, 20h. „Worried Man 
und Die Neue Band“
15/Jan/2023, 20h. „Agata Rainer“
16/Jan/2023, 20h. „Jazz Session“ 
hosted by Michi Seyfried
17/Jan/2023, 20h. „JamLab & 
Friedrich Gulda Music School“ . 
Semesterabschlusskonzert
18/Jan/2023, 20h. „Danny 
Chicago‘s Open Mic“
19/Jan/2023, 20h. „Retamuran-
te“, poetische Mundartlieder

20/Jan/2023, 20h. „Pauli Male“, grie-
chische und zypriotische Chansons
21/Jan/2023, 20h. „Zeig wasd Kunst“
23/Jan/2023, 20h. „World Music 
Session“ by Hans Tschirtsch
25/Jan/2023, 20h. „Vienna Fun Club“
27/Jan/2023, 20h. Maria Bill liest 
und singt. „Paris ist eine Frau“ 
mit Chansons von Edith Piaf
30/Jan/2023, 20h. „Magic 
Christian – Solo für 11 Finger“
31/Jan/2023, 20h. Lesung 
„Danielle Spera“
02/Feb/2023, 20h. „Pub Quiz“
06/Feb/2023, 20h. „Blues“
07/Feb/2023, 20h. „Rock Session“ 
hosted by Stephan Kutscher 
08/Feb/2023, 20h. „Regi’s 
Comedy Show“
09/Feb/2023, 20h. „Reading 
Rock“ feat. Erik Trauner
10/Feb/2023, 20h. „Jazz“
13/Feb/2023, 20h. „Jazz Session“ 
hosted by Michi Seyfried 
15/Feb/2023, 20h. „Danny 
Chicago’s Open Mic“ 
16/Feb/2023, 20h. „Vienna Fun 
Club“ . Anne Bennent liest aus Wer-
ken von Wolfgang Bauer, mit Musik 
von Otto Lechner und Toni Burger.
17/Feb/2023, 20h. „Big Band Mo19“
18/Feb/2023, 20h. „Nsin Sani“
20/Feb/2023, 20h. „World Music 
Session“ by Hans Tschirtsch

VERANSTALTUNGEN 
 
Dezember
02/Dez/2022, 17–20h. „Jazz Musik“ 
Live-Musik mit dem Duo Grün-
baum & Waldthaler. Eintritt frei. 
Hotel Rathaus Wein & Design – 
Jorge’s Weinbar: 8., Lange Gasse 13. 
Reservierungen: +43 1 400 11 22, 
office@hotel-rathaus-wien.at
03/Dez/2022, 13.30h. „Indoor-
Spiele“ . Volkskundemuseum.  
8., Laudongasse 15–19.  
www.volkskundemuseum.at
04/Dez/2022, 15h. Sonntags-
führung. Schwerpunktführung „Die 
Küsten Österreichs“ . Volkskunde-
museum. 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at
04/Dez/2022, 10.30h. Konzert für 
Kinder: „Klassik Cool! – Der verlorene 
Handschuh“, ein interaktives Mit-
mach-Konzert für Kinder von 2 bis 6 
Jahren. Bezirksmuseum. 8., Schmid-
gasse 18. www.bezirksmuseum.at
05/Dez/2022, 11–13h. „Sprach 
Café“ – plaudern mit Menschen 
aus aller Welt und ihnen dadurch 
Deutsch vermitteln. Format 
60+. 8., Schmidgasse 11/15
06–08/Dez/2022, 19.30h Lesung 
„Fröhliche Weihnachten“ . Pfarre 
Breitenfeld: 8., Florianigasse 70
08/Dez/2022, 19h. Konzert  
„Der musikalische Adventkalender“ 
am Achten im 8. „Gottfried Gfrerer 
& Hirsch Fisch“ . Reservierung: 
+43 676 512 91 04. Bezirks-
museum. 8., Schmidgasse 18. 
www.bezirksmuseum.at

08/Dez/2022, 10h. Kinderaktiv-
Programm „Von Lebkuchenmännern 
und -frauen“ . Volkskundemu-
seum. 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at
09/Dez/2022, 18h. Lesung „Perch-
toldsdorfer Punsch“ mit Christian 
Schleifer. Vinodea, 8., Lange Gasse 72 
www.vinodea-weinhandlung.at
10/Dez/2022, 13.30h. „Indoor-
Spiele“ . Volkskundemuseum. 
8., Laudongasse 15–19. www.
volkskundemuseum.at
10/Dez/2022, 13.30h. Weih-
nachtstheater im Bezirk – „Fröh-
liche Bescherung“ . Volkskunde-
museum. 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at
11/Dez/2022, 15h. Sonntagsfüh-
rung. „Ölrausch und Huzulenkult“, 
fotografische Streitobjekte aus 
Galizien und der Bukowina. Volks-
kundemuseum. 8., Laudongasse 
15–19. www.volkskundemuseum.at
15/Dez/2022, 13–19h. „Weihnachts-
markt unter Palmen“, Josefstädter 
Designer:innen und Künstler:innen 
präsentieren ihre Werke. „derAchte“, 
Ludo-Hartmann-Hof: 8., Albert-
gasse 13–17. www.derachte.at 
15/Dez/2022, 18h. Gespräch 
„Who are the Hutsuls?“ Habs-
burg, Polish, Russian, Ukrainian 
and Other Stories of a Fictional 
European Identity. Volkskunde-
museum. 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at
17/Dez/2022, 13.30h. „Indoor-
Spiele“ . Volkskundemuseum. 
8., Laudongasse 15–19. www.
volkskundemuseum.at
17/Dez/2022, 14.15–18.30h  
Musicalworkshop „Ritterliches 
Weihnachten“ von 6 bis 12 Jahren, 
18h: Präsentation. Musisches 
Zentrum: 7., Döblergasse 2. 
www.musisches-zentrum.at
18/Dez/2022, 15h. Sonntagsführung. 
„Überblicksführung“ . Volkskunde-
museum. 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at
19/Dez/2022, 11–13h. „Sprach 
Café“ – plaudern mit Menschen 
aus aller Welt und ihnen dadurch 
Deutsch vermitteln. Format 
60+. 8., Schmidgasse 11/15
20/Dez/2022, 16h. Familien-
Workshop „Was tun Bilder mit 
uns? Ölrausch und Huzulenkult“, 
fotografische Streitobjekte aus 
Galizien und der Bukowina. Volks-
kundemuseum. 8., Laudongasse 
15–19. www.volkskundemuseum.at
21+22/Dez/2022, 19.30h. 
 „Weihnachtskonzert“ mit Barock-
ensemble und Solist:innen.  
Albert Hall. 8., Albertgasse 35. 
Tel.: +43 664 99293933 info@
konzerteimachten.at www.
konzerteimachten.at
25/Dez/2022, 10.30h.  
„Weihnachtsmesse“ Benedict Rand-
hartinger (1802–1893): Messe Nr.4 in 
B-Dur für Soli, Chor und Orchester. 
Es singen ein Solistenensemble und 
der PiaristenChor. Basilika Maria 
Treu, 8., Piaristengasse 43–45

Jänner
06/Jan/2023, 17–20h. „Jazz Musik“ 
Live-Musik mit dem Duo Grün-
baum & Waldthaler. Eintritt frei. 
Hotel Rathaus Wein & Design – 
Jorge’s Weinbar: 8., Lange Gasse 13. 
Reservierungen: +43 1 400 11 22, 
office@hotel-rathaus-wien.at
11/Jan/2023, 19h. Konzert 
„Freunde der Kammermusik“ . 
Bezirksmuseum. 8., Schmidgasse 
18. www.bezirksmuseum.at
19/Jan/2023, Eröffnung. „Von 
Zwentendorf zu CO2“, Kämpfe der Um-
weltbewegung in Österreich. Volks-
kundemuseum. 8., Laudongasse 
15–19. www.volkskundemuseum.at
22/Jan/2023, 15h. Sonntagsfüh-
rung. „Ölrausch und Huzulenkult“, 
fotografische Streitobjekte aus 
Galizien und der Bukowina. Volks-
kundemuseum. 8., Laudongasse 
15–19. www.volkskundemuseum.at
26/Jan/2023, 18h. „Dinner im 
Palais“, Backstage-Führung und 
Kulinarik. Volkskundemuseum. 
8., Laudongasse 15–19. www.
volkskundemuseum.at
29/Jan/2023, 10.30h. Konzert 
für Kinder „Klassik cool! Karne-
val der Tiere“ – ein interaktives 
Mitmach-Konzert für Kinder von 
2 bis 6 Jahren. Information und 
Anmeldung: www.grossundklein.
info. Bezirksmuseum. 8., Schmid-
gasse 18. www.bezirksmuseum.at
31/Jan/2023, 19h. Aufführung „Ergo 
Arte“ . Bezirksmuseum. 8., Schmid-
gasse 18. www.bezirksmuseum.at

Februar
03/Feb/2023, 17–20h. „Jazz Musik“ 
Live-Musik mit dem Duo Grün-
baum & Waldthaler. Eintritt frei. 
Hotel Rathaus Wein & Design – 
Jorge’s Weinbar: 8., Lange Gasse 13. 
Reservierungen: +43 1 400 11 22, 
office@hotel-rathaus-wien.at
12/Feb/2023, 15h. Sonntagsfüh-
rung „Ölrausch und Huzulenkult“, 
fotografische Streitobjekte aus 
Galizien und der Bukowina. Volks-
kundemuseum. 8., Laudongasse 
15–19. www.volkskundemuseum.at

15/Feb/2023, 19h. Konzert 
„Freunde der Kammermusik“ . 
Bezirksmuseum. 8., Schmidgasse 
18. www.bezirksmuseum.at
16/Feb/2023, 19h. Vortrag 
„Österreichischer Alpenklub“ . 
Bezirksmuseum. 8., Schmidgasse 
18. www.bezirksmuseum.at
19/Feb/2023, 10.30h.  
Konzert für Kinder „Klassik cool! 
Peter und der Wolf“, ein interaktives 
Mitmach-Konzert für Kinder von 2 
bis 6 Jahren. Information und Anmel-
dung: www.grossundklein.info.  
Bezirksmuseum. 8., Schmidgasse 
18. www.bezirksmuseum.at
25/Feb/2023, 15h.  
Sonntagsführung „Ölrausch 
und Huzulenkult“, fotografische 
Streitobjekte aus Galizien und 
der Bukowina. Volkskunde-
museum. 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at
 

DIES & DAS
Musisches Zentrum.  
7., Döblergasse 2,  
www.musisches-zentrum.at
17/Dez/2022, 14.15–18.30h.  
Musicalworkshop „Ritterliches 
Weihnachten“ von 6 bis 12 
Jahren , 18h Präsentation. 
Jeden Donnerstag, 14–17h. 
„Re- und Upcyclingwerkstatt“ . 
Alles, was alleine tragbar ist, wird 
gemeinsam versucht zu reparieren.
Jeden Donnerstag, 19–20h.  
„Open Studio“ von 10 bis 99 
Jahren. Nina Sandino unterrich-
tet Stile von Afro, Hip-Hop und 
zeitgenössischem Tanz bis hin 
zu Latin Jazz. Pay as you can

Wochenmärkte in der Josefstadt
Lerchenfelder Bauernmarkt.  
Obst, Gemüse, Käse, Fisch, Fleisch, 
Gebäck u.v.m.  
Jeden Freitag, 9–18h.  
8., Ceija-Stojka-Platz vor der 
Kirche Altlerchenfeld
Bio- und Spezialitätenmarkt. 
Jeden Samstag, 9–15h. 
8., Lange Gasse 

13/Dez/2022, 20h    
ANNA MABO   
 
 
Was Anna Mabo denkt und 
dichtet und singt, kommt 
wie ein Geschoß bei der 
Hörer:innenschaft an. Aber 
niemals geht solche Klarheit auf 
Kosten der Poesie: Die Songs 
nehmen Abzweigungen, legen 
falsche Spuren. Doch am Ende ist 
man das, was der Angelsachse 
zu „aufgeklärt“ sagt: enlightened. 
Von „zuhaus in ottakring“ wird 
der Gürtel in den winterlichen 
achten Bezirk überschritten und 
mit Clemens Sainitzer musika-
lisch in den Tunnel eingefahren.

  
Tunnel Vienna 
8., Florianigasse 39 
www.tunnel-vienna-live.at

25/Dez/2022, 10.30h
MUSIKALISCHE 
WEIHNACHTSMESSE 
 
Die Pflege der Kirchenmusik in 
der Basilika Maria Treu, auch 
bekannt als Piaristenkirche, hat 
eine lange und reiche, auf den 
Beginn des 18. Jahrhunderts 
zurückgehende Tradition. 
Zum Weihnachtsfest erklingt 
dort dieses Jahr die selten 
aufgeführte Messe Nr. 4 in B-Dur 
für Soli, Chor und Orchester von 
Benedict Randhartinger (1802–
1893). Es singt ein Solisten
ensemble sowie der Piaristen-
Chor unter der Leitung von Prof. 
Mag. François-Pierre Descamps. 

Basilika Maria Treu  
8., Piaristengasse 43–45 
www.mariatreu.at
www.piaristenchor.at

Bis 27/Jan/2023
KREISE VERBINDEN  

Experimentierfreudigkeit und die 
Liebe zu Farben spielen bei der in 
der Josefstadt lebenden Künstlerin 
Jagoda Lessel eine zentrale Rolle 
im Entstehungsprozess ihrer Bil-
der. Ihre vielfältige Ausstellungs-
tätigkeit im In- und Ausland – u. a. 
Ungarn, Slowakei, Frankreich, 
Türkei, Tschechien, Deutschland, 
Serbien, Südkorea (Seoul), Italien, 
Griechenland, Spanien, Schweiz 
und Belarus – zeigt, wie sehr ihre 
Bilder gefragt sind. Dieses Mal 
hat sie ein Heimspiel und stellt 
nur wenige Schritte von ihrem 
Schaffensort in der Josefstadt aus.

 
Bezirksvorstehung Josef-
stadt. Festsaal. 8., Schle-
singerplatz 4, 3. Stock. Mo–Fr 
10–15h. Anmeldung: post@bv08.
wien.gv.at oder +43 1 4000 08110

29/Jan+19/Feb/2023, 10.30h  
KLASSIK COOL! 
 
 
Konzert für Kinder: „KLASSIK 
COOL! Karneval der Tiere“ – ein 
interaktives Mitmach-Konzert für 
Kinder von 2 bis 6 Jahren. Große 
Musik für kleine Entdecker steht 
für zauberhafte Erzählungen, 
Kinderlieder und klassische 
Musik, verwoben in einer klein-
kindgerechten Vorstellung mit 
zahlreichen Mitmach-Möglich-
keiten … So entsteht ein direkter 
und verspielter Zugang zu 
Musik, Musiker und Instrument. 
Bei Interesse kann man die 
Instrumente nach dem Konzert 
auch ausprobieren. 

 
Bezirksmuseum 
8., Schmidgasse 18 
www.bezirksmuseum.at,  
www.grossundklein.info

08/Dez/2022, 11+14h 
27+28/Dez/2022, 14h 
JABADU   

„Das Geheimnis von 
Jabadu – das Umweltmusical“ 
präsentieren die Kinderfreunde 
zusammen mit dem Theater 
des Kindes. Christian Brand-
auer, Autor und Komponist des 
Musicals, versucht dem jungen 
Publikum in dieser fantasie-
vollen Geschichte nahezu-
bringen, dass nicht Konsum 
und Eigeninteressen zum Glück 
führen, sondern Zufrieden-
heit und Freundschaft. 

Raimund Theater 
6., Wallgasse 18–20. Kosten-
lose Zählkarten, Anmeldung: 
https://kinderfreunde.at/news/
wien-alle-news/jabadu-das-
kinder-freunde-musical

LITERATUR 
CAFÉ ANNO. 8., Lerchenfelder Straße 132 
annoliteratursonntag.wordpress.com 
ANNO LITERATUR SONNTAG
04/Dez/2022, 20h. 
Lesung „Frieda Paris“
11/Dez/2022, 20h. Lesung 
„Helene Proißl“
18/Dez/2022, 20h. Präsentation 
der „Literaturzeitschrift 
& Radieschen # 64“
08/Jan/2023, 20h. Lesung 
„Jimmy Brainless“
15/Jan/2023, 20h. Lesung 
 „Mario Keszner & Wolfgang 
Millendorfer“
22/Jan/2023, 20h. Lesung 
„Christian Wolf“
29/Jan/2023, 20h. Lesung „Julia 
Knaß, Anna Neuwirth, Martin Troger“
05/Feb/2023, 20h. 
Lesung „Luca Kieser“
12/Feb/2023, 20h. Lesung 
„Fiona Sironic“
19/Feb/2023, 20h. 
Lesung „Franz Bauer“
26/Feb/2023, 20h. Lesung 
„Lena Biertimpel“

ANNO DIALEKT DONNERSTAG
01/Dez/2022, 20h. Lesung 
„Mario Schlager“
08/Dez/2022, 20h. Lesung 
„Simon Stranger“
15/Dez/2022, 20h. Gruppen-
lesung „Grismäss Sbäschl“
12/Jan/2023, 20h. Lesung 
„Christian Schreibmüller“
19/Jan/2023, 20h. Lesung 
mit Musik „Ale Lucrezia“
26/Jan/2023, 20h. Lesung 
mit Musik „Valentin Lichten-
berger & Markus Storf“
02/Feb/2023, 20h. Lesung mit Mu-
sik „Reino Glutberg & Martin Rupp“
09/Feb/2023, 20h. Lesung 
mit Musik „Maximilian Teufel 
& Michael Aselwimmer“
16/Feb/2023, 20h. Lesung 
„Katharina Ferner“ (Sbg)
23/Feb/2023, 20h. Lesung mit 
Musik „Joachim Unger,  
Margit Schoberleitner,  
Johannes Kerschner“

specials im achten

KINDERTHEATER 
KABARETT NIEDERMAIR. 8., Lenaugasse 1A. www.niedermair.at 
01/Dez/2022, 16h. Bernhard Fibich. 
„Neue Advent- und Weihnachtslieder“
02/Dez/2022, 16h. Brennholz.
Rocks. „Das Gegenteil von Sommer“
03+04/Dez/2022, 16h. Thea-
ter KuKuKK „Das NEINhorn“
08/Dez/2022, 16h. Schneck + Co 
„Herr Holle hört Weihnachten“
09/Dez/2022, 16h. Bernhard Fibich 
„Neue Advent- und Weihnachtslieder“
10+11/Dez/2022, 16h. Theater 
KuKuKK „Das NEINhorn“
18/Dez/2022, 16h. WiKiMu – 
Wiener Kinder Musical. „Weih-
nachtshasi und Ostermann“
22/Dez/2022, 16h. Schneck + Co 
„Herr Holle hört Weihnachten“
23/Dez/2022, 16h. Schneck + Co 
„Weihnachtskonzert“

08/Jan/2023, 16h. Schneck + 
Co „In 80 Tagen um die Welt“
12/Jan/2023, 16h. Eigenproduktion 
„Heidi“ nach Johanna Spyri
14+15/Jan/2023, 16h. 
Eigenproduktion „Heidi“ 
nach Johanna Spyri
19/Jan/2023, 16h. Bernhard Fibich 
„Kuddelmuddel und Gesprudel“
20/Jan/2023, 16h. Marko Simsa 
„Der kleine Bär und das Zirkusfest“ 
21+22/Jan/2023, 16h. Eigenpro-
duktion „Heidi“ nach Johanna Spyri
26/Jan/2023, 16h. Kunisch/
Stohr „Ente, Tod und Tulpe“
27/Jan/2023, 16h. Schneck 
+ Co „Willi Wolle“
28+29/Jan/2023, 16h. Eigenpro-
duktion. „Heidi“ nach Johanna Spyri

�����������������������������������������������
��������������
��������

����		�����������������������������

30/Jan/2023, 20h
MAGIC CHRISTIAN 
Solo für 11 Finger 
TUNNEL VIENNA, 
8., Florianigasse 39
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27/Jan/2023, 20h
„PARIS IST EINE FRAU“  
MARIA BILL LIEST UND SINGT ÜBER PARIS 
TUNNEL VIENNA: 8., Florianigasse 39

Gemeinsam mit ihren Musikern 
präsentiert Maria Bill ein Lese-Konzert 
als Liebeserklärung an Paris – die Stadt, 
in der sie mit Anfang zwanzig an der le-
gendären Schauspielschule von Jacques 
Lecoq studierte und die wie keine andere 
von Mythen, Legenden und überborden-
der Kreativität erfüllt ist. 
In „Paris ist eine Frau“ kommen Künst-
ler:innen wie Balzac, Picasso, Josephine 
Baker, Henry Miller, Kiki de Montparnasse, 
Zelda und Francis Scott Fitzgerald, Edith 
Piaf und Ernest Hemingway zu Wort.
Erleben Sie den Charme 
und Zauber von Paris.

ADVERTORIAL
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Es glitzert und funkelt. 

Endlich wieder über das 
Parkett schweben! Auf 

rauschende Ballnächte musste 
in den letzten beiden Jahren 

verzichtet werden, doch 
jetzt scheint sich wieder 

alles im Dreivierteltakt 
zu drehen. Auch in der 

Josefstadt ist bereits das 
Ballfieber ausgebrochen: Die 

richtigen Tanzschritte werden 
einstudiert, Traumroben 

werden angepasst und der 
Ballsaal wird auf Hochglanz 

gebracht. Spätestens zu 
Silvester wird in die neue 
Ballsaison hineingetanzt.  

Dass es auf Bällen besonders 
glitzert und funkelt, ist 

übrigens einem Josefstädter zu 
verdanken …  

im achten

tanz
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Goldene Luster, rauschende Feste: Egal wie antiquiert die Wiener Ballsaison auf manche 
wirken mag, aus dem gesellschaftlichen Leben der Stadt ist sie nach wie vor nicht weg
zudenken. Nach rund zwei Jahren pandemiebedingtem Dornröschenschlaf sind nun alle  
Hoffnungen auf den kommenden Winter gerichtet. Doch große Abende beginnen meist 
schon Monate vorher: eine Spurensuche durch die Josefstadt.   

8.leben

©
 B

al
lk

le
id

: M
au

riz
io

 G
ia

m
br

a

Dunkelheit
VON SOPHIA COPER

Ein Funkeln in der



15STRAHLEND SCHÖN

Selbst wer noch nie in Wien war, kennt 
wahrscheinlich die glänzenden Bilder 
des legendären Opernballs. Ob junge 
Debütierende oder Richard Lugners 
wechselnde Begleitungen – jedes Jahr 

das gleiche Spektakel und trotzdem wird es nie 
langweilig. Die konzentrierte mediale Aufmerk-
samkeit sollte aber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass auch anderswo gefeiert wird und man 
nicht nur in der Staatsoper oder der Hofburg 
munter das Tanzbein schwingen kann. 

Die Josefstadt kann hier an vorderster Front 
mitmischen: So wird das geschichtsträchtige 
Palais Auersperg diese Saison wieder seine Pfor-
ten öffnen. 

Fast täglich musiziert hier das Residenzorches-
ter und Stefan Paunzen von der Eventplanung 
hat eigentlich alle Hände voll zu tun, findet aber 
trotzdem Zeit, um durch die herrschaftlichen 
Räumlichkeiten zu führen. Schon seit Anfang des 
18. Jahrhunderts prägt das Palais das Stadtbild 
und obwohl man in dem prunkvollen Ambiente 
sofort den Hauch der langjährigen Geschichte 
verspürt, bleiben die Zeugnisse der historischen 
Ereignisse, die das Haus einst mit Leben füllten, 
dem Auge des Besuchers zunächst verborgen. 
In der Zeit des Wiener Kongresses pflegte sich 
die Gesellschaft hier den Abend zu vertreiben 
– heimlich bespitzelt von Vasallen des Fürsten 
Metternich, die sich in einem falschen Kamin 
im Maria-Theresien-Saal versteckten. Eine ganz 
andere Art von Diskretion findet man nur einen 
Raum weiter: Die sagenumwobene Affäre zwi-
schen Erzherzogin Sophie und dem schwedi-
schen Prinzen von Wasa, einem langjährigen Be-
wohner des Hauses, wäre ohne die Geheimtür im 
Boudoir vielleicht nicht möglich gewesen. 

sie aktiv mitzuerleben. Als gebürtige:r Wiener:in 
hat man zwar in der Jugend wohl schon den einen 
oder anderen Tanzkurs besucht, doch wer ange-
sichts steif gewordener Schritte seine Kenntnisse 
aufpolieren möchte, ist herzlich willkommen.

Wenn Walzer, Foxtrott oder Rumba wieder sitzen 
und die Polonaise von den Debütant:innen ein-
studiert ist, fehlt nur noch der letzte Schliff, dann 
ist es zum Ballabend nicht mehr weit. Die Suche 
nach der passenden Bekleidung gestaltet sich an-
fangs jedoch schwieriger als erwartet. Das fast 
zweijährige Auf und Ab und die langen Veranstal-
tungspausen sind spürbar – mehrere Ballmoden-
geschäfte in der Josefstadt mussten ihre Pforten 
schließen. Einer der wenigen, die sich gehalten 
haben, ist Maurizio Giambra. Nach einer langen 
Karriere als Kostümbildner in der Filmbranche 
erfüllte sich der gebürtige Italiener vor 13 Jahren 
seinen Traum und eröffnete eine Boutique in der 
Lange Gasse 38.  Nun kann er – anstatt die Ent-
würfe anderer Designer:innen zu kaufen – end-
lich seine eigene Vision von Eleganz und Mode in 
die Tat umsetzen. Neben Business- und Alltags-
mode liegt ein besonderer Fokus auf Hochzeits- 
und Ballkleidern. Letztere werden, wie ein Blick 
auf die Homepage verrät, auch gerne von Wiener 
Prominenz wie Schauspielerin Adele Neuhauser 
oder Sängerin Dorretta Carter ausgeführt. Giam-
bras Kreationen sind alle selbst entworfen sowie 
handgemacht. In der Boutique in der Lange Gas-
se versteckt sich hinter einem dünnen Vorhang 
das Atelier: Design, Produktion und Verkauf, al-
les „made in Josefstadt“. Nicht mehr lange hängen 
die Ballkleider sorgsam verpackt an der Stange, 
spätestens mit Beginn der Ballsaison klopfen die 
Kundinnen wieder an, um zu schauen, was Giam-
bra für sie so vorbereitet hat.

Nach beendeter Spurensuche in der Josefstadt 
steht immer noch die Frage im Raum, was genau 
eigentlich die Faszination von Bällen ausmacht. 
Warum hängen die Wiener:innen so sehr an 
dieser Tradition, die etwas aus der Zeit gefallen 
scheint? Wenden wir uns noch einmal an unsere 
drei Gesprächspartner:innen. 

Stefan Paunzen selbst ist privat nicht so der 
Ballgänger, er veranstaltet sie nur (aber das sehr 
gern), deshalb gehen wir direkt weiter zu Yvonne 
Rueff. Sie empfindet das Walzertanzen und all 
das, was dazugehört, als Wiens Tor zur Welt. 
Hunderte von Besucher:innen kämen jedes Jahr, 
um die Pracht des ehemaligen Kaiserreichs ein-
mal miterleben zu dürfen. Warum etwas aufge-
ben, das die Heimatstadt so einmalig mache?

Die schönste Erklärung hat aber Mauricio 
Giambra parat. Im trüben und grauen Winter 
taucht die Ballsaison für ihn das Leben wieder 
in glanzvolles Licht. Die funkelnden Räume, der 
Champagner, das Wetteifern um das schönste 
Kleid – gebe es einen besseren Grund, um sich 
bei Eiseskälte vor die Tür zu wagen?  

So bleibt von dem Spaziergang der Eindruck, 
dass Traditionen nicht per se rückwärtsgewandt 
sein müssen, sondern auch eine Brücke zwischen 
Vergangenheit und Zukunft darstellen können. 
Und selbst wer Glanz und Glamour gar nichts 
abgewinnen kann: Gerade in Zeiten wie diesen, 
wo lang gepflegte Weltbilder kontinuierlich ein-
reißen, tut es gut zu wissen, dass es immer noch 
Orte gibt, wo die Zeit stehen geblieben ist. Man 
muss nur nach dem Funkeln suchen. 

VON IRMTRAUT KARLSSON

DIAMANTEN FÜR ALLE
Ballkleider mit Glitzersteinen am Ausschnitt oder 
den Ärmeln und funkelnder Haarschmuck: kein 
Problem. Aber wer hat die Steinchen erfunden und 
wo – gar in der Josefstadt?

Es war Joseph Straßer, ein Juwelier aus der Lerchen-
felder Straße 16. Er stellte hier um 1750 aus einer Mi-
schung aus grünem Kiesel, Eisenoxyd, Tonerde, Nat-
ron und Kalk ein Material her, das nach dem Schleifen 
und Polieren wie Diamanten glitzerte. Der Strass war 
erfunden.

Mit diesen neuen „Diamanten“ made in Josefstadt ge-
schmückt gingen seine Frau und Töchter mit ihm auf ei-
nen Ball in die „Mehlgrube“ am Neuen Markt. Dort wur-
de Straßer prompt verhaftet. Die Polizei nahm an, dass 
der Schmuck gestohlen war. Das berichtete Constantin 
von Wurzbach in seinem „Biographischen Lexikon des 
Kaiserthums Österreich“ aus dem Jahr 1856, Band 37. 

Die glasartigen Steine glitzern nicht nur in der Ball
saison – sie sind bis heute die Diamanten für alle.

Kaiser Franz Stephan interessierte sich sehr für Stra-
ßers Steine. Kaiserin Maria Theresia, seine Frau, fand 
jedoch einen Erlass aus dem Jahr 1732, der dem „ge-
meinen Volk“ das Tragen von Juwelen verbot. Straßer 
musste Wien verlassen und ging nach Paris ins Zent-
rum des Luxuslebens. Dort hatte seine Erfindung, die 
er „Pierres de Strass“ nannte, großen Erfolg. Die Fran-
zosen leugnen das natürlich – erfunden hat’s ein Strass 
aus Strasbourg – und setzten sich überall, auch auf 
Wikipedia, durch. 

Daneben gibt es noch eine Geschichte: Während Stra-
ßers Haft verhandelte ein Engländer mit dessen Frau 
und Töchtern. Eine Straßer-Tochter heiratete der Frem-
de. Es war angeblich der berühmte englische Optiker 
John Dollond (1706–1761), der im Jahre 1757 die achro-
matische Fernröhre erfand, eine der folgenreichsten 
Entdeckungen auf dem Gebiet der optischen Instru-
mente. Diese Geschichte erzählt die Encyclopedia Bri-
tannica ganz anders: von Wien und Straßer keine Spur. 

Und es wär net Wien, wenn Joseph Straßer nicht in 
einer Operette ein Denkmal gesetzt worden wäre: „Bril-
lanten aus Wien“ mit dem bekannten Lied: „Ich kenn 
ein kleines Wegerl im Helenental“, uraufgeführt 1940, 
Musik Alexander Steinbrecher, Text „Curt von Lessen“ 
– ein Pseudonym für Rudolf Österreicher? Aber das ist 
eine andere Geschichte. 

Doch zurück in die Gegenwart. Das Palais ist gut 
durch die zwei Jahre Pandemie gekommen und 
Paunzen blickt zuversichtlich auf die kommenden 
Monate. In die Ballsaison startet man mit einer 
großen Silvestergala, bei der im altehrwürdigen 
Ambiente in das neue Jahr getanzt werden kann. 

Doch ein Ticket allein reicht noch nicht: Wer 
das Ballvergnügen richtig genießen will, sollte 
auch ein paar Grundschritte beherrschen. Flugs 
aus dem Palais hinausgetreten und am Café Eiles 
vorbei, wird man nach nur wenigen Minuten Fuß-
weg von Yvonne Rueff in ihrer Tanzschule Rueff 
empfangen. Auch hier wird wieder deutlich, wie 
häufig in Wien Vergangenheit und Gegenwart nah 
beieinanderliegen – die Tanzsäle befinden sich in 
der ehemaligen Gemäldegalerie des Grafen Czer-
nin. Nichtdestotrotz ist die Schule im 21. Jahrhun-
dert angekommen, selbst Pandemien müssen auf 
der Schwelle kehrtmachen: Die meisten Türen 
öffnen kontaktlos und das mit einem automa-
tischen Schiebefenster ausgestattete Flachdach 
über den Räumlichkeiten funktioniert besser als 
jede künstliche Lüftungsanlage. Schon seit 1966 
wird am Friedrich-Schmidt-Platz  4 fleißig ge-
probt, nach dem frühen Tod des Vaters übernahm 
Yvonne Rueff das Unternehmen. Aufgewachsen 
in der Josefstadt hat sie dort zwischen Walzer und 
Salsa laufen gelernt – und sich trotz Jus-Studiums 
für die Leitung der Schule entschieden. 

Ob junge Debütant:innen oder neugierige Tou-
rist:innen – im Repertoire des Hauses ist für alle 
etwas zu finden. Ein besonderes Angebot ist die 
„Hop On Waltz!“-Stunde, bei der man einfach 
vorbeischauen und reinschnuppern kann. Inter-
nationale Gäste haben so die Gelegenheit, sich 
die Stadt nicht nur passiv anzuschauen, sondern 

BALLROOM GLITZ
Glittering chandeliers, lavish parties: 
While some may consider the Vienna ball 
tradition antiquated, it still is an integral 
part of the city’s social life. After two years 
of pandemic slumber, hopes are high for 
this year’s winter. But a great night starts 
months in advance. And you can find all 
that you need for it in Josefstadt.

The most famous ball of all is, of course, the 
Vienna Opera Ball. But the State Opera and 
Hofburg Palace are not the only spectacular ve-
nues where you can take to the dancefloor the 
Viennese way. Palais Auersperg in Josefstadt is 
a perfect alternative. During the Congress of 
Vienna, nobility and high society would come 

together here for evening entertainment – un-
aware that they were being watched by spies 
of Prince Metternich, hidden in a fake fireplace. 
The next room is testament to a different kind of 
secrecy: The legendary affair between Austria’s 
Archduchess Sophie and the Swedish Prince of 
Vasa would not have been possible without the 
hidden door in the boudoir.

But back to the present: The ball season at 
the palace starts with a gala on New Year’s Eve 
where guests can finally waltz into the new 
year again.

A ticket alone won’t do the trick, however. If 
you want to fully embrace the experience you 
should also know some basic steps. A short walk 
from Palais Auersperg takes us to Rueff dancing 
school on Friedrich-Schmidt-Platz 4. Located in 

the former picture gallery of Count Czernin, it is 
another reminder of how closely the past and 
the present are often linked in Vienna. 

From young debutants to adventurous tou-
rists, the school has a course for everyone. The 
‘Hop On Waltz!’ lesson is perfect if you just want 
to drop by and get a first taste of the real thing. 

Once you feel confident on the dancefloor, 
only one question remains: What am I going 
to wear? The search for the right dress turned 
out to be more difficult than expected. Two 
years of ups and downs and four lockdowns 
have forced several shops for evening wear in 
Josefstadt out of business. One of those who 
have managed to hold on is Maurizio Giam-
bra. In 2013, the Italian-born costume-designer 
fulfilled his dream and opened a boutique on 

Lange Gasse 38 where he could finally realize 
his own vision of elegance and fashion rather 
than selling someone else’s. His special focus 
is on wedding gowns and ball gowns. All of his 
creations are designed by him and handmade. 
Only a thin curtain separates his studio from 
the showroom. Design, production and sales: 
all ‘made in Josefstadt’. 

And Maurizio Giambra also has a wonderful ex-
planation why balls have retained their magic 
and the Viennese continue to cherish a see-
mingly outdated tradition. In the dull and grey 
of winter, he says, the ball season brightens 
up our lives. The glittering rooms, the spark-
ling champagne, the beautiful dresses – could 
there be a better reason to venture out into the 
icy cold?

In der Tanzschule von Yvonne Rueff (r.) lernt man, sicher über das Parkett zu 
gleiten – so kann man auch im Ballsaal des Palais Auersperg (o.) brillieren. 
Maurizio Giambra (l.) ist für die prächtigen Ballroben zuständig.
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30 Bäume wurden 
in Pfeilgasse, 
Schönborngasse und 
Krotenthallergasse 
gepflanzt!

Kühlende Bodenfontänen, neue Bäume und 
mehr Grün: Das Schulumfeld Pfeilgasse zwi-
schen Blindengasse und Stolzenthalergasse 
ist über den Sommer zur klimafitten Freizeit-
oase geworden. Auf 2.700 Quadratmetern 

Fläche ist aus der bisherigen Sackgasse und dem ehemaligen 
Lehrer*innenparkplatz ein verkehrsberuhigter, begrünter 
und mit zusätzlich drei großen Platanen, drei Gleditschien 
und drei Eschen beschatteter Freiraum geworden. Mehrere 
Gräser, Stauden und Sträucher wie zum Beispiel Felsenbir-
nen werden das Grünangebot ergänzen, im kommenden 
Frühling werden wir diesen neuen Platz erstmals so richtig 
erblüht und erstrahlt sehen!

Bezirksvorsteher Martin Fabisch: „Gut fürs Klima: Teile der 
neuen Grünflächen wurden mit dem Schwammstadt-Prin-
zip ausgeführt. Die Niederschläge sowie das Frischwasser 
des Wasserspiels werden in einen unterirdischen Wasser-
speicher eingeleitet und tragen damit zur besseren Wasser-
versorgung der Bäume bei. Eine helle Betonsteinpflaste-
rung verhindert das übermäßige Aufheizen der befestigten 
Flächen bei intensiver Sonneneinstrahlung. Durch die un-
gebundene Bauweise kann Wasser zwischen den Pflaster-
steinen versickern, was die Kanalisation entlastet und das 
Mikroklima verbessert – die Verdunstung des Wassers be-
wirkt nämlich besonders in wärmeren Monaten eine Tem-
peraturreduktion!“

Doch nicht bloß das Schulumfeld Pfeilgasse wurde heuer 
neu gestaltet: Insgesamt 21 neue Bäume wurden sowohl in 
der Schönborngasse als auch in der Krotenthallergasse ge-
pflanzt. Im Projektbereich sind weiters Gehsteigvorziehun-
gen und Mikrofreiräume geschaffen worden, die eine kühle 
und schattige Aufenthaltsqualität bieten werden, damit wir 
uns auf den Straßen und Plätzen der Josefstadt – trotz immer 
mehr Hitzetagen – auch im Sommer miteinander aufhalten 
und durch den Bezirk flanieren können.

„Übrigens: Alle neuen Baumpflanzungen wurden mit ver-
tieften Pflanzgruben ausgeführt, sie verfügen über eine auto-
matische Bewässerung und eine Staudenunterbepflanzung, 
damit die Bäume schnell groß werden und uns viele Jahr-
zehnte lang eine Freude machen. Gepflanzt wurden drei-
zehn Ulmen, sieben Europäische Zürgelbäume und eine 
Blasenesche“, erklärt Martin Fabisch.
▶ josefstadt.wien.gv.at

Geschafft!
Zu-Fuß-Gehen ist gelebter Klimaschutz. Mit der „klimaaktiv mobil“-Förder-
schiene zum Ausbau der Fußverkehrsinfrastruktur treibt das Klimaschutz-
ministerium die Mobilitätswende voran und zeichnete im Oktober die ersten 
Vorreiter-Gemeinden und -Bezirke aus. In Wien gingen Auszeichnungen u. a. 
an die Bezirke Neubau, Josefstadt und Ottakring. Diese Bezirke haben einen 
lokalen „Masterplan Gehen“ erstellt. Dieser beschlossene Plan ist Vorausset-
zung für die erfolgreiche Einreichung in die klimaaktiv-mobil-Förderschiene 
„Aktive Mobilität und Mobilitätsmanagement“. Bezirksvorsteher Martin Fa-
bisch: „Spazierengehen ist gesund! In diesem Sinne wurde der ‚Masterplan 
Gehen‘ der Josefstadt zur Verbesserung des Fußverkehrs entwickelt und 
vom Klimaministerium ausgezeichnet! Wir freuen uns sehr und bedanken 
uns herzlich auch bei den anderen Bezirksparteien für die Unterstützung.“ 
▶	Mehr: https://www.wienzufuss.at/2022/05/11/neubau-josefstadt- 

und-ottakring-foerdern-das-zu-fuss-gehen/ 

Auszeichnung zur 
Fußverkehrsförderung 
in der Josefstadt 

Anlässlich ihrer Bachelorarbeit zu problematischen Straßennamen in Wien 
beschäftigte sich die Wiener Studentin Julia Hovorka mit dem antisemi-
tischen Schriftsteller Robert Hamerling. Der Hamerlingpark bietet seinen 
Gästen nun eine kritische Auseinandersetzung mit dem Dichter. „Erst vor 
wenigen Wochen durfte ich die Kunstinstallation von Julia Hovorka im Ha-
merlingpark präsentieren. Mehrere Tafeln mit QR-Code leisten nun einen 
Beitrag zur Aufklärung, Kontextualisierung und Aufarbeitung von Antise-
mitismus und Sexismus. Dadurch sollen Besucher*innen des Platzes bzw. 
Parks Zugang zu Videos über den antisemitischen und sexistischen Dichter 
Robert Hamerling erhalten“, sagt Martin Fabisch.
▶	www.youtube.com/channel/UCPHG8zL_KwfsuoIx5xRX6VQ

Problematische Straßennamen: 
Kritische Auseinandersetzung 
mit Robert Hamerling

Im September wurde zum bereits sechsten Mal der Josefstädter Klima-
schutzpreis „Klip 8“ vergeben. Ausgezeichnet wurden herausragende Pro-
jekte und Initiativen aus dem 8. Bezirk, die einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Privatpersonen, Organisationen und Unternehmen reichten 47 Pro-
jekte und Ideen ein. Die besten acht Projekte wurden im Rahmen einer Fei-
er in der Bezirksvorstehung mit einem Preisgeld von insgesamt 4.900 Euro 
ausgezeichnet. Über die vielen Vorschläge aus der Bevölkerung zeigt sich 
Bezirksvorsteher Martin Fabisch besonders erfreut: „Die Tropennächte wer-
den auch bei uns in der Josefstadt immer häufiger. Das haben wir auch in 
diesem Sommer zu spüren bekommen. Die vielen Einreichungen zum Klip 8 
zeigen, dass auch die Josefstädter*innen bereit sind, unseren Bezirk klima-
fitter zu gestalten. Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen Einreicher*innen 
für die kreativen Ideen!“
▶	Mehr: josefstadt.wien.gv.at

Klip 8:  
Coolste Klimaprojekte der 
Josefstadt ausgezeichnet

60 % Energieersparnis bei der Weihnachtsbeleuchtung. Die Weih
nachtsbeleuchtung der Josefstadt wird heuer von 25. November bis 
8. Jänner von 17 bis 22 Uhr die Straßen verzaubern. Das ist im Vergleich 
zum Vorjahr eine um ca. 400 Stunden verkürzte Beleuchtungsdauer. Das 
spart einerseits Energie und unterstützt andererseits den lokalen Handel 
mit einem stimmungsvollen Lichtspektakel.

Was ist los in der Josefstadt? Freuen Sie sich auch weiterhin über viele 
Events im Bezirk. Die aktuellsten Veranstaltungen gibt es immer gleich 
auf der Startseite der Bezirkswebsite!
▶ Mehr: josefstadt.wien.gv.at

Jetzt Newsletter abonnieren. Abonnieren Sie den Josefstadt-Newslet-
ter der Bezirksvorstehung Josefstadt, um keine wichtigen Informationen 
aus dem Bezirk zu verpassen!
▶ Mehr: wien.gv.at/newsletter/josefstadt/index.html

bezirksnews
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BEZAHLTE ANZEIGE

Bezirksvorsteher Martin Fabisch pflanzt gemeinsam mit 
den Dienststellenleitern der Magistratsabteilungen für 
„Straßenverwaltung und Straßenbau“ sowie „Wiener Stadt-
gärten“ den letzten der insgesamt 21 neuen Bäume im 
Kreuzungsbereich Krotenthallergasse/Schönborngasse.
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Der ehemalige Parkplatz wurde in einen modernen, verkehrsberuhigten und begrünten Freiraum verwandelt.
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wien.gv.at/energiebonus22

Ein Bonus für 
mehr Wärme!
Die Stadt Wien unterstützt Wiener*innen bei 
der Bewältigung der gestiegenen Energiekosten 
sowie der allgemeinen Teuerungen.

Bezugsberechtigte Wiener*innen erhalten 
pro Haushalt 200 Euro Unterstützung. Alle 
Haushalte bekommen per Post einen Brief 
mit einem Passwort zugeschickt, mit dem der 
Energiebonus ’22 online beantragt werden kann.
 
Hol dir alle Infos zu deiner 
Unterstützung unter 
wien.gv.at/energiebonus22

Bezahlte Anzeige

08/Dez/2022, 19h. Festsaal des Bezirksmuseum Josefstadt.  
8., Schmidgasse 18. Reservierung: +43 676 512 91 04. wienerliedund.at

HIRSCH FISCH
Norbert Trummer (Stimme, Ukulele) und Johnny Schwimmer aka Klaus 
Tschabitzer (Banjo, Dobro, Gitarre, Perkussion, Stimme)
„Hirsch Fisch nicht gebat / erfinden müsst.“ Viel besser als diese gut ge-
meinte Wortspende ist das Duo Hirsch Fisch und seine Musik. Urbane 
(Meta-)Pop-Folklore? Zaubermusik? Lieder von großem Reichtum und 
verblüffender Klarheit, in meisterlicher Balance von Humor und Melan-
cholie, Lebensbejahung und (Um-den-)Tod-Wissen. Eine ganze Musik. 
Das Aufsuchen von Hirsch-Fisch-Konzerten und -Tonträgern führt zu 
ein, zwei, drei … Glück!
hirschfisch.bandcamp.com

Gottfried Gfrerer
& Hirsch Fisch

GOTTFRIED GFRERER
Gottfried Gfrerer: Stimme, Resonatorgitarre(n)
Der wunderbare Gitarrist, Sänger und Songwriter – sein letztes Album 
„Polychrome“ lohnt immer und immer wieder das (Neu-)Entdecken und 
Hören – lädt in seinem Bezirk zum Heimspiel. Americana, Blues, Finger-
picking, diverse globale Folk-Traditionen … gespielt aus einer weltoffe-
nen, reflektierten, humanistischen Haltung.
gottfriedgfrerer.at

DER MUSIKALISCHE ADVENTKALENDER
		  Am 8ten im 8ten
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•	 Büroflächen ab 300 m²
•	 Lagerflächen ab 700 m²
•	 Betriebsobjekte
•	 Logistikhallen
•	 Miete | Kauf

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 

Andreas C. WEBER
123-immobilien e.U
1080 Wien, Lerchenfelder Straße 124-126
+43 1 408 77 99
123@123-immobilien.at
www.123-immobilien.at
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LERCHENFELDER 
BAUERNMARKT
mit regionalen Schmankerln

Nachhaltig einkaufen im Grätzl!

JEDEN FREITAG VON 9 BIS 18 UHR
vor der Altlerchenfelder Kirche 
Lerchenfelder Straße/Ecke Schottenfeldgasse 

Gemüse, Fisch, Fleisch, Eier, Käse, Brot und 
vieles mehr. Biologisch, saisonal und fair.

Gefördert aus den Mitteln der Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien.

mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Lebendige
LeRCHenFeLdeR 
StRaSSe 

Di-Sa: 10-21 Uhr   8., Kochgasse 18
Reservierungen: +43 660 106 5583

www.kleineswiener.cafe

- Hausgemachte Kuchen

- Ganztägiges Frühstücksmenü

- Spezialitätenkaffee aus eigener Rösterei

2

3

4

8.

shopping

1

APOTHEKEN
Alte Löwen Apotheke, 
Josefstädter Straße 25. Mo–Fr 
8–18h, Sa 8–12h. +43 1 405 3412. 
www.alte-loewen-apotheke.at
Apotheke Zur Heiligen 
Johanna, Florianigasse 13. Mo–
Fr 8–18h, Sa 8-12h. +43 1 406 
4598. www.apo-josefstadt.at
Kaiser Josef Apotheke, 
Alser Straße 51. Mo–Fr 8–18h, 
Sa 8–12h. +43 1 405 6377. 
www.apokaiserjosef.at
Maria-Treu-Apotheke, 
Josefstädter Straße 68. Mo–Fr 
8–18h, Sa 8–12h. +43 1 4052680. 
www.maria-treu-apotheke.at
Walfisch-Apotheke, Lerchen-
felder Straße 41. +43 1 523 8179
Weltapotheke, Lerchen-
felder Straße 122. Mo–Fr 
8–18h, Sa 8–12h. +43 1 405 
2118. www.weltapotheke.at

BLUMEN
Blumen Doll, Lange Gasse 62. 
Mi–Fr 11–18h, Sa 10–14h. +43 1 
405 9531. www.dollsblumen.at
Blumen Flor Galerie, Lerchen-
felder Straße 6. Mo–Fr 9–19h, Sa 
9–19h, So 9–15h. +43 677 63742021
Blumen Pridt, Josefstädter 
Straße 20. Mo–Fr 8–18.30h, 
Sa 8–17h. +43 1 405 7194. 
www.lorenzpridt.at
Blumen B&B, Josefstädter 
Straße 30. Mo–Sa 7:30–19h, 
So 9–14.30h. +43 699 15525 
218. www.blumen-bb.at
Blumen Kreativ,  
Alser Straße 49. Mo–Fr 7.30–19h, 
Sa 7.30–19h, So 9–16h.  
www.blumenkreativwien.at
Blumen Atelier, Josef-
städter Straße 1. Mo–Sa 
8–19h. +43 676 7860820
Blumen Minh, Lerchenfelder 
Straße 36. Mo–Sa 8–18.30h, 
So 10–13h. +43 1 405 3860
Hydrokultur Fojtl, Josefstäd-
ter Straße 54. Mo–Fr 9.30–18h, 
Sa 9.30–14h. +43 699 11349759
We Are Flowergirl – Atelier
Dried flowers, Lange 
Gasse 70. Mo–Sa 10–18h, 
+43 677 63250178. www.
weareflowergirls.com

BÜCHER
Books4Life Wien – karitati-
ver Secondhand-Buchladen, 
Schlösselgasse 8. Mi, Do 
15–18h, Fr 13–19h, Sa 10–16h
Buchhandlung Bernhard 
Riedl, Alser Straße 39. Mo–Fr 
9–18.30h, Sa 9–12.30h. +43 
4057424. office@riedlbuch.
at. www.riedlbuch.at
Buchhandlung Erlkönig, 
Strozzigasse 19. Mo–Fr 
9–19h, Sa 9-14h. +43 1 406 
5003. www.erlkönig.at
Buchhandlung Gerhard 
Höcher, Kochgasse 28. 
Mo+Di 14–18h, Do 10–19h, 
Fr+Sa 10–15h. +43 1 947 6470
Buchhandlung Lerchenfeld,  
Lerchenfelder Straße 50.  
Mo-Fr 9-19h, Sa 9.30-17h. 
+43 1 990 5046. www.
lerchenfeldbuch.at
Buchhandlung Ortner, 
Tigergasse 19 G. Mo–Fr 10–18h, 
Sa 10–13h. +43 664 9210 038. 
www.ortnerbuecher.at
Buchhandlung Posch,  
Lerchenfelder Straße 
91–93. Mo–Fr 9–18h, Sa 
9–12h. +43 1 522 3995
Buchhandlung Stöhr, 
Lerchenfelder Straße 78–80. 
Mo–Fr 9–18h. +43 1 406 1349. 
Eckart Buchhandlung Lux, 
Josefstädter Straße 34. Mo–Fr 
10–18h, Sa 10–14h. +43 1 405 
4610. www.eckartbuchlux.eu
Lesewelt, Kinder- und Jugend-
buchhandlung, Strozzigasse 14. 
Mo–Fr 9–18:30h, Sa 9–14h. +43 
1 408 1120. www.lesewelt.at
Rotes Antiquariat | Bücher, 
Florianigasse 36. Di, Do, Fr 
15–19h, Sa 11–16h. +43 1 402 
3762. www.rotes-antiquariat.de

ELEKTRO/BÜRO
Büroprofi Koch, Josefstäd-
ter Straße 87. Mo–Fr 9–18h, 
Sa 9–13h. +43 1 403 2573. 
www.bueroprofikoch.at
Radio Bauer Red Zac,  
Josefstädter Straße 35. Mo-Fr 
9-18h, Sa 9-12h. +43 1 406 26 
38. www.redzac.at/radiobauer
Radio Krejcik KG, Alser 
Straße 45–47. Mo–Fr 9–18h, 
Sa 10–13h. +43 1 405 5536. 
www.krejcikshop.at

ESSEN & TRINKEN
Agora 1777, Lerchenfelder 
Straße 44. Mo–Sa 10–19h.  
+43 664 2264 526.  
www.facebook.com/agora1777
Bio Feinkostladen,  
Lange Gasse 43. Mo-Fr 7.30-18h. 
+43 1 409 3373.  
www.derbiofeinkostladen.at

Biocannovea,  
Vitamine & Nahrungsergän-
zungsmittel vegan.  
Nur online! www.bio-
cannovea.com/shop
Brotkost, Brötchen-Catering, 
Piaristengasse 5–7. Mo-Fr 
9-14h, 16.30-17h. +43 664 912 
9312. www.brotkost.at
Cambio Caffè, Barista-Kurse, 
Kaffeebohnen, Kaffeemaschi-
nen. Wickenburggasse 4.  
Di–Fr 10–12h & 14–18h,  
Sa 10–15h. +43 660 559 470.  
www.shopat.cambiocaffe.com
Confiserie Engelecke, 
Alser Straße 21. Mo-Fr 
9-19h, Sa 9-13h. +43 1 406 
4268. www.engelecke.at
Confiserie zur Lerche, 
Lerchenfelder Straße 112.  
Mo 13–19h, Di–Fr 10–19h, Sa 10–
14h. www.schokoladegreissler.at
CupCakes Wien,  
Albertgasse 17. Mo–So 
15–8h. +43 1 726 1089. 
www.cupcakes-wien.at
Das Torberg – der Laden, 
Strozzigasse 47. Di–
Sa 11–2h. +43 664 2203 
757. www.dastorberg.at
Essenswert, Lebensmittel 
regional, bio, fair, gesund. 
Schlösselgasse 20. 
Bestellung. +43 699 1404 3164. 
www.netswerk.net/essenswert
Goldfisch, Lerchenfelder 
Straße 16. Di–Fr 10:30–19h, 
Sa 9:30–13h. +43 664 254 
9596. www.goldfisch.wien
Grantlfant, Spirituosen 
Absinth, Gin. Nur online. 
www.grantlfant.at
Höllerei, Florianigasse 13.  
Mo–Fr 11–18h, Sa 10–12:30h.  
+ 43 1 40 22 672,  
www.diehoellerei.at
Wiener Rösthaus,  
Tigergasse 33. Mo–Fr 10–18h,  
Sa 9–13h. +43 1 720 11 74. 
www.wienerroesthaus.at
Nomi Coffee, Speciality 
Coffee Roastery. Nur 
online. www.nomi.coffee
Potstill, Laudongasse 18. 
Mo–Fr 14–19h. +43 664 1188 
541. www.potstill.org
quendler.at | Wein,  
Josefstädter Straße 33. 
Online oder telefonisch. 
+43 1 407 96 84.  
www.quendler.at
Rex Eat, Essen im Glas. 
Wickenburggasse 5/3. Online 
od. telefonisch. +43 676 54 
18 945. www.rex-eat.at
Schlipf & Co,  
Lerchenfelder Straße 108.  
Mo–Fr 10–19h. Sa 9–13h.  
+43 664 440 49 30. 
www.schlipfco.at
Verde 1080, Josefstädter 
Straße 27. Mo–Fr 11–18h. +43 1 
4051329. http://verde1080.at
Villa Maria, Josefstädter 
Straße 69. Mo–Sa 9.30–22h. 
+43 1 4115475. www.villamaria.at
Vinoe, Piaristengasse 5–7. 
Mo–Fr 16–19:30h, Sa 10–13h. 
+43 1 402 09 61. www.vinoe.at

VON WALDEN, Bewusst essen. 
Nachhaltig leben.  Kochkurse  
& Coaching. +43 69913534720. 
www.vanwalden.com
Xocolat, Josefstädter Straße 16. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 10–17h. 
+43 1 402 13 45. xocolat.at
s Fachl in Wien, Alser 
Straße +43. Mo–Fr 10–18:30h, 
Sa 10–16:30h. +43 660 
8910 902. www.fachl.at
TATI, Lange Gasse +43. Mi–Fr 
14–19h, Sa 10–17h. +43 699 
1130 4961. www.tati-wien.com

FOTO
Foto Bayerl, Lange Gasse 
78. Mo–Fr 8:15–18h. +43 1 402 
48 68. www.fotobayerl.at
Foto-Prudlo, Lerchen-
felder Straße 122. Mo–Fr 
8.30–18h, Sa 8:30–12h. +43 
1 4029405. www.prudlo.at
Photo Börse, Lerchenfelder 
Straße 62–64. Mo–Fr 10–18h, 
Sa 10–14h. +43 1 9610964. 
www.photoboerse.at

GESCHENKE
Dubaruba, Nur online. 
www.dubaruba.com
Fan-Shop Strobl, Strozzigasse 
22. Mo–Fr 10–13, 14–18h,  
Sa 10–15h. +43 1 4060618. 
www.fan-shop.co.at
Hamtil & Söhne, Josef-
städter Straße 17. Mo–Sa 
10–18.30h. +43 1 4029262
HOLLYAROH, Porzellan-
produkte. Schlösselgasse 10. 
Di–Fr 13–18h. +43 650 962 
71 28. www.hollyaroh.com
Hannibals Wien, Josefstädter 
Straße 15. Mo–Fr 10–18:30h, 
Sa 10–18h. +43 664 437 07 
27. www.hannibals.at
Joh. Springer’s Erben, 
Josefsgasse 10. Mo–Fr 10–18h, 
+43 1 4061104-104. www.
springer-vienna.com
Liquid Nature, Aquarium 
Shop & Gallery, Aquasca-
ping. Blindengasse 5. Di–Sa 
12–18h. +43 676 422 5388. 
www.liquidnature.at
Maple. ADVENTURES®, 
nur online. www.maple
adventures.at
Maria Glaser, Josefstädter 
Straße 57. Mo–Fr 10–18h, Sa 
10–17h. +43 1 4033832
MOCCA MINT –  
Home of Upcycling,  
Josefstädter Straße 55,   
Di–Fr 11–18h, Sa 9–14h.  
+43 681 20372083, www.
mocca-mint.at
muso koroni, Veganer 
Concept Store. Josefstädter 
Straße 33. Mo–Fr 10–18:30h, 
Sa 10-15:30h. +43 1 402 47 
70. www.muso-koroni.com
Pomp & Gloria, Lerchen-
felder Straße 92. Do, Fr 11-18h, 
Sa 11-14h. +43 676 460 1234. 
www.pompundgloria.at
Sorgsam, Skodagasse 10.  
Mo 10-14h, Di-Fr 10-18h.  
+43 676 9785 222.  
www.sorgsam.com

Vega Nova,  
Josefstädter Straße 63.  
Mo–Fr 10–13h, 14–18h, Sa 
10–15h. +43 1 40 30 273. 
www.veganova.at
Weltladen,  
Lerchenfelder Straße 18–24.  
Mo-Fr 10–18.30h, Sa 10–15h.  
+43 1 408 39 96. www.
weltladen.at/wien1080
Wienerlabel, doitfair-On-
linekaufhaus. Nur online. 
www.doitfair.com
SU, handmade jewellery. 
Josefstädter Straße 20.  
Di–Fr 10–18h, Sa 10–15h. +43 
699 1121 9311.  
www.su-vienna.com

KINDER
Herzilein, Josefstädter 
Straße 29. Mo–Fr 10–18h, Sa 
10–14h. +43 676 6163188.  
www.herzilein-wien.at
pagabei, organic cotton 
for kids. Josefstädter 
Straße 20. Di–Fr 11–18h, Sa 
11–15h. +43 664 281 3143. 
www.shop.pagabei.com
Rumpelstilzchen Spiel
waren, Lange Gasse 72. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 10–14h. +43 
1 4063569. www.rumpel-
stilzchen-wien.com

Spielwaren Heinz, Josef-
städter Str. 54, Mo–Fr 9–18.30h, 
Sa 9–17h. +43 1 8908807, 
www.spielwarenheinz.at

KOSMETIK & 
DROGERIE
Clemenza Cosmetics, 
Seifen, Deocreme, Körper-
butter. Auerspergstraße 7/51. 
Nur online. +43 650 999 1230. 
clemenzacosmetics.com
Die Kräuterdrogerie, 
Kochgasse 34. Mo–Fr 9–18h, 
Sa 9–13h. +43 1 405 45 22. 
www.kraeuterdrogerie.at
Kosmetikmacherei, Laudon-
gasse 4. Di 15–18h, Do 10–12.30h, 
Fr 13–16h. +43 1 4070393.  
www.kosmetikmacherei.at
Maren CBD, Alser Straße 41. 
Mo–Fr 11–19h, Sa 11–18h. +43 1 
402 67 47. www.maren-cbd.at
Naturkosmetik Josef-
stadt, Josefstädter Straße 52. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 10–14h. 
+43 699 1183 5941. www.
naturkosmetikjosefstadt.at
Parfümerie Höllmüller, 
Josefstädter Straße 89. 
Mo–Fr 10–18h. +43 1 405 26 
19. www.lotus-beauty.at
Skin Repair, Alser Straße 41/17. 
Mo–Fr 10–18.30h, Sa 10–17h. +43 
664 101 22 31. www.skinrepair.at
Sonnengrün, plastikfreier 
Einkauf. Alser Straße 49. Mo–Fr 
10–18h. +43 660 196 4270. 
www.sonnengruen.com

MODE
BABS wickelt dich ein. 
Lange Gasse 2. Mi, Do 12-18h, 
Fr 11-18h. +43 699 1920 
9774. www.babs-mod.at
ela hubegger, Bennogasse 10. 
Textile accessoires. Mo, Mi, Fr 
10–18h. www.hubegger.com
ESCA, Lange Gasse 19. 
Mi–Fr 12–19h. +43 1 276 
40 06. www.esca.at
Geckobag Wien, Florianigasse 
23. Di–Do 10–17h, Fr 10–15h. +43 
1 5448335. www.geckobag.at
La Biancheria Dessous, 
Josefstädter Straße 27.  
Mo–Fr 10–18h, Sa 10–13h. +43 1 
405 62 44, www.labiancheria.at

Maurizio Giambra,  
Salon: Lange Gasse 38.  
Corso: Josefstädter  
Straße 20/1a.  
Di–Fr 10–19h, Sa 11–15h.  
+43 664 281 3633.  
www.mauriziogiambra.com
Mon Debut Mode, Josefstädter 
Straße 52. Mo–Fr 10–18h.  
+43 1 402 447618,  
www.mondebut.at
Stor> plus size fashion, 
Strozzigasse 38. Mi–Fr 11–18h, 
Sa 10–14.30h. www.storstore.at
Torland Jeans Store, 
Josefstädter Straße 35.  
Mo–Fr 10–18:30 h, Sa 
10–16 h, +43 1 402 9707, 
www.torland-jeans.com
 SPORT
FENGBAO Shop, Laudon-
gasse 44. +43 660 186 06 
52. www.fengbao.at
Fitness for You, Piaristen-
gasse 35. +43 676 964 87 
75, office@fitnessforyou.
at. www.fitnessforyou.at 
Golf House Wien, Lange 
Gasse 68. Mo–Fr 9.30–18.30h, 
Sa 9.30–15h. 43 1 408 04 
22. www.golfhouse.at
Lotuscrafts, Lange Gasse 8/3. 
Nur online. +43 1 9972925. 
www.lotuscrafts.eu
Montreet Sportswear, 
nur online. montreet.net
OL-SHOP.at, Sportartikel.  
Lange Gasse 25. Nur online.  
+43 664 3355 592. 
www.ol-shop.at
Shinergy, Fitness. Lange 
Gasse 78. Mo–Fr 8:30–22h, 
Sa, So, Fei 10–20h. +43 1 403 
50 90. www.shinergy.com

TIER & CO
Charly’s Katz & Hund, 
Josefstädter Straße 11. 
Mo–Fr 10–18.30h, Sa 10–16h. 
+43 660 7507969
Susi’s Katz & Hund,Lange 
Gasse 11. Di–Fr 10–13h + 
14–18h, Sa 10-16h. +43 660 157 
4404. www.facebook.com/
KatzundHund.feschundgsund
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+43 1 4086613. Mo–Fr 10–19h, Sa 10–14h. 
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8. Strozzigasse 14. +43 1 4081120.  
service@lesewelt.at. www.lesewelt.at
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8AMBULATORIUM
Wien Josefstadt
1080 Wien
Josefstädter Straße 80
Tel. 050405-21970

Augenheilkunde
Innere Medizin
Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde

Versicherungsanstalt 
öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau
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Volkskundemuseum

Schönborn 
Park

Alserkirche

Palais Auersperg

Straflandesgericht Wien

Piaristenkirche

Piaristen 
Platz

Bezirksmuseum

Isisbrunnen

Amtshaus

Theater in der 
Josefstadt

Zum weißen 
Engel

Palais Strozzi

Rathaus

Parlament

Breitenfelder 
Kirche

Burgtheater

Altlerchen-
felderkirche

Votivkirche

MuseumsQuartier

Naturhistorisches Museum

Kunsthistorisches Museum
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Melden Sie sich für unseren 
NEWSLETTER an und erhalten 
Sie Event-Empfehlungen und 
regelmäßige Informationen aus 
der Josefstadt jeden Mittwoch 
direkt in Ihr E-Mail-Postfach.

Einfach E-Mail-Adresse an  
online@derachte.at senden 
und los geht’s!
Herzlichst, das „derAchte“-Team

Up to Date   
im Achten!

GeSOKS, die Gesellschaft für Streuobstkulturen und 
Supplementäres, ist Wiens erster und einziger Mostver-
ein. Hier werden Säfte, Moste, Cider und Sprudelvarian-
ten aus Äpfeln und Birnen geschmacklich verhandelt. 
Das Credo: „Most ist der bessere Wein“ – denn der Un-
Wein Most kann spannender sein als sein glamouröses 
Pendant aus Trauben. Das gilt natürlich auch für den 
Glühmost! Überzeugen Sie sich selbst jeden Dienstag 
ab 17 Uhr.
▶	Im Hof des Volkskundemuseums Wien. 8., Lau-

dongasse 15-19. Eingang durch das Nebentor. 
mostgesoks@gmail.com 
www.volkskundemuseum.at/mostothek

Mostothek 

Restaurants
AMERIKANISCH

 Comal Mexicano. Florianigasse 12. 
Mo–Fr 17–22h. www.comal.at. +43 1 402 8244 
Los Mexikas. Lange Gasse 12. Mo–Fr 11–15h 
& 18–23h, Sa 18–23h. www.losmexikas.at.
Tin-Tan. Florianigasse 1. Mo–Sa 19–4h 
www.tacobar.at. +43 1 924 4440

 Beef & Glory. Florianigasse 35. 
Mo–Sa 17–23h, So 11–23h, Brunch bis 15h. 
www.beefandglory.at. +43 1 99 74 155

ASIEN/AFRIKA
 Es gibt Reis. Piaristengasse 15.  

Di–Do 17–23h, Fr 17–24h. + 43 1 890 5587
 Nguyen’s Pho House.  

Lerchenfelder Straße 46. Mo–Sa 
16.30–22.30h, So 11.30–22h. www.nguy-
ensphohouse.at. +43 1 956 5324
Le Viet @ 8. Albertgasse 51.  
Mo–Sa 16.30–22.30h, So, Fei 11.30–22h.  
www.leviet-8.at. +43 1 890 158 615
Hey Dim Sum. Strozzigasse 36. Di–So 
11.30–15h + 18–22.30h. +431 95 66 832.

 Sakai. Florianigasse 36. Mi–So 18–23. 
www.sakai.co.at. +43 1 729 6541
Matcha Komachi. Josefstädter Straße 62. 
Mo–Sa, So 11–22h. +43 678 129 1207
Umami 5. Lerchenfelder Straße 88–90.  
Mo–Sa 16–22h. www.umami5.at. +43 1 956 1907
Kaisaki. Laudongasse 24.   
Di–So 11.30–22h. +43 1 405 7188
Kekko. Josefstädter Straße 29. Mo–Fr 
11.30–21h, Sa 12–21h. +43 660 3920111
Koinonia Plus. Albertgasse 39.  
Mo–Sa 10–22h, Lieferservice bis 21h.  
www.koinoniaplus.at. +43 1 402 4323
Oreno Ramen. Lerchenfelder Straße 74. Di–Sa 
17–21.15h, So 12–16, 17–21.15h. +43 1 890 1248
Lin. Albertgasse 30. Mo–Fr 11–22h,  
So 11–22h. www.lin8.at. +43 1 409 3097
Hitomi. Josefstädter Straße 53.  
Mo–Fr 11.30–22h, Sa 11.30–21h. +43 1 402 8117

 Guru. Florianigasse 3. Mo–Sa 11–14.30h,  
18–22.30h. www.guru1080.at. +43 1 402 7277
Taj. Kochgasse 9. Mo–So 17–23h. 
www.thetaj.at. +43 1 924 7141

 Arezu. Florianigasse 19. Mo–So 11.30–23h 
(Küche bis 22h). www.arezu.at. +43 1 8901373
Restaurant Pars. Lerchenfelder Straße 148. 
Di–Sa 11.30–22h. www.pars.at. +43 1 405 8245

 Curry Insel. Lenaugasse 4.  
Di–Fr 17–24h, Sa–So 11–24h.  
www.curryinsel.at. +43 1 406 9233

 Mamamon. Albertgasse 15. 
Mo–Sa 11.30–21.30h. www.mamamon
thaikitchen.com. +43 1 942 3155
Restaurant TSENG. Lederergasse 14.  
Mo–Sa 11.30–15h & 18–22h. www.res-
taurant-tseng.at. +43 1 405 3197

MEDITERRAN
 Café-Restaurant Hold. 

Josefstädter Straße 50. Mo–Fr 7–2h. 
www.hold.wien. +43 1 405 1198
Bolena. Lange Gasse 61. Di–Do 18–24h, Fr–Sa 
18–4h. www.bolena.at. +43 1 405 0370 
Dal Toscano. Alser Straße 65. Mo–Fr 
11–14.30h & 18–23h. www.daltoscano.at 
Il Sestante. Piaristengasse 50. Mo–So 
11.30–23.30h. www.sestante.at. +43 1 402 9894
L’angolo di Michel. Fuhrmannsgasse 1. 
Mo–Do 9.30–21.30h, Fr 9.30–19h. www.
langolo-di-michel-wien.at. +43 1 402 3694
L’Osteria del Salento. Kochgasse 4.  
Di–Sa 18–23h. +43 1 409 2256
L’Osteria. Florianigasse 55.  
Mo–Sa 11–24h, So+Fei 12–23h.  
www.losteria.net. +43 1 402 400010
La Tavolozza. Florianigasse 37. Mo–Fr 17–23h, Sa, 
So, Fei 12–23h. www.latavolozza.at. +43 1 406 3757
Materia. Tigergasse 31. Di–Sa 18.30–23h.  
www.materia.restaurant. +43 1 402 6916.
Oliva Verde. Florianigasse 15. Mo–Fr, 
So 11.30–24h, Sa 17.30–24h. www.
olivaverde.at. +43 1 405 41 06
Pizza Bussi Ciao. Piaristengasse 15.  
Mo–Mi 17–23h, Do 17–24h,  
Sa+So 12–14.30h & 17–24h. +43 1 9244 859
Pizzeria Verdi. Lange Gasse 16. Mo–Fr 11.30–21h. 
www.pizzeria-verdi.at. +43 1 403 1819
Ristorante La Delizia. Floriani
gasse 19. Mo–So 11–15h & 18–23h. 
www-la-delizia.at. +43 1 406 37 02
Ristorante Pizzeria Toscana. Feld-
gasse 10. Mo–So 11–23h. www.pizze-
riatoscana.at. +43 1 406 0668
Ristorante Scarabocchio. Florianigasse 3. 
Mo–Fr 11–23h, Sa–So 12–23h. www.pizze-
ria-scarabocchio.sta.io. +43 1 405 2727
Ruffino Pizzeria. Josefstädter Straße 48.  
Mo–So 11–23.45h. www.ruffino.at. +43 1 406 4540
Via Toledo. Laudongasse 13. Mo–So 12–22h. 
www.viatoledo.at. +43 660 7551672

 Restaurant Ilija. Piaristengasse 36. Di–Sa 
11.30–14.30h & 18–23h. ww.ilija.at. +43 1 408 5431

Konoba. Lerchenfelder Straße 66–68.  
Mo–So 17–24h. www.konoba.at. 43 1 929 4111

 Puerta del Sol. Lange Gasse 52. Mo–Sa 
18–24h. www.tapas-bar.at. +43 664 4233838
Taberna de la Mancha. Lerchenfelder  
Straße 60. Di–Sa. 12–23h. 
office@tabernadelamancha.at

 Villa Maria. Josefstädter Straße 69. Mo–Sa 
9.30–22h. www.villamaria.at. +43 1 411 5475
Restaurant Trilogie. Lange Gasse 25. Mo–Sa 
11.30–23h. www.trilogie.at. +43 1 408 2716
La Grèce. Lerchenfelder Straße 26.  
Mo–Fr 10–18.30h. www.lagrece.at. +43 1 405 9102

 Café der Provinz. Maria-Treu-Gasse 3.  
Mo–Fr 8–23h, Sa,So+ Fei 9–15h. www.
cafederprovinz.at +43 1 944 2272

 Goldfisch. Lerchenfelder Straße 16.  
Di–Fr 12–15h & 17.30–22h, Sa 12–15h.  
www.goldfisch.wien. +43 664 254 9596

 Modi 1080. Alser Straße 11. 
Mo–So 10–22h. +43 676 4441080

ÖSTERREICH
  Das Lange. Lange Gasse 29.  

Mo–Sa 18–2h, So 18–24h.  
www.daslange.at. +43 1 408 5141
Fromme Helene. Josefstädter Straße 15.  
Mo–So 11–23.30h. www.frommehelene.at.  
+43 1 406 9144 
Gastwirtschaft Blauensteiner. Lenaugas-
se 1. Mo–So 11–23.30h. www.gastwirtschaft-
blauensteiner.eatbu.com. +43 1 405 1467
Gastwirtschaft Heidenkummer. 
Breitenfelder Gasse 18. Mo–Fr 10.30–23h, So 
10.30–16h. www.heidenkummer.at. +43 1 405 9163
kommod. Strozzigasse 40.   
Di–Fr 18–23.30h, Sa 10–14h. 
www.kommod-essen.at. +43 1 402 1398
Nemtoi. Auerspergstraße 9. 
Mo–Sa 18–22h. www.thelevante-
parliament.com. +43 1 228 28-60
OTTIMO. Florianigasse 20. Mo–Fr 10–23h, Sa, 
So 16–24h. www.ottimo.at. +43 3460 740
Piaristenkeller. Piaristengasse 45.  
Mo–Sa 17.30–22h. www.piaristen-
keller.com. +43 1 405 9152 
Prinz Ferdinand. Bennoplatz 2. 
Mo–So, Fei 11–23.30h. www.prinzfer-
dinand.gusti.at. +43 1 402 9417
Restaurant Marienhof. Josefstädter Straße 9. 
Mo–Fr 11–24h, Sa, So, Fei 17.30–24h. www.
restaurant-marienhof.at. +43 1 408 890 530  

Restaurant Fuhrmann. Fuhrmannsgasse 9. 
Mo–Fr 12–14.30h & 18–23.30h, Fei geschl.  
www.restaurantfuhrmann.com. +43 1 944 4324 
Restaurant Schnattl. Lange Gasse 40.  
Mo–Do 11.30–16h, Fr 11.30–16h & 18–24h.  
www.schnattl.com. +43 1 405 3400
Restaurant Strozzi. Strozzigasse 24. 
Mo 8.30–22h, Di–Fr 8.30–23h, Sa 9–15h. 
www.strozzi.at. +43 1 406 3115
rosnovsky und co. Buchfeldgasse 
10. Mo–Sa 18–23h. +43 1 403 2520
Servus am Platz’l. Uhlplatz 5. Mo 
11–15h, Di–Do 11–22h, Fr 11–17h . www.
servusamplatzl.at. +43 1 405 2677
Wildlings Foods. Laudongasse 8. Di–Do 
11.30–23h, Fr 11.30–24h, Sa 17.30–14h.  
www.wildling-foods.at. +43 664 105 97 89
Zur böhmischen Kuchl. Schlösselgasse 18.  
Mo–So 11–15h & 17.30–22h.  
www.zurboehmischenkuchl.at. +43 1 402 5731

IMBISS
Aloha Bowl. Josefstädter Straße 9. Mo–Fr 
11–20h. alohabowl.at. +43 664 24 56 400
Ditta. Lerchenfelder Str. 94–98. Mo–Fr 
8.30–15.30h. www.ditta.at. +43 677 63397546 
Halal Food. Alser Straße 21. 
Mo–Fr 10–20h, Sa, So, Fei 11–18h. www.
asala-halal-food.at. +43 1 956 0688
Knödel Manufaktur. Josefstädter Straße 89.  
Mo–So 12–21h. www.willstdumit-
mirknoedeln.at. +43 1 941 3633

Limoni‘s Bio Bistro. Josefstädter Straße 73, 
Mo–Fr 9–17.30h. www.limonis.at. + 431 402 56 89 
Little Lunch. Schlösselgasse 22. Mo–Do 
11.30–14h. FB/Little-Lunch-Wien. +43 1 402 4672
Smile-Piehaus. Stolzenthalergasse 2.  
Mo–So 10–20h. www.smilepie-
haus.at. +43 676 4623305
Suppenbar. Alser Straße 21. Mo–Fr 11–16h. 
www.suppenbar.at. +43 676 704 4667
Swing Kitchen. Josefstädter Straße 73. 
Mo–So 11–22h. www.swingkitchen.com
Wiener Würstelstand. Pfeilgasse 1. 
Mo–Sa 11.30–24h. www.wienerwü.at

Cafés/Konditoreien
Alser Café. Alser Straße 29. Mo–Sa 7–24 h, So, 
Fei 8–24h. www.alsercafe.at. +43 660 708 12180
Café Délice Vienna. Skodagasse 23.  
Mo–Fr 7–17h, Sa, Fei 10–16h.  
www.cafedelicevienna.at
Café Eiles. Josefstädter Straße 2.  
Mo–Fr 7–24h, Sa, So, Fei 8–24h.  
www.cafe-eiles.at. +43 1 405 3410 
Café Florianihof. Florianigasse 45.  
Mo–Fr 7.30h–23h, Sa, So, Fei 9–19h. 
www.florianihof.at. +43 1 402 4842
Café Hummel. Josefstädter Straße 66.  
Mo–Fr 7–24h, Sa+So 8–24h.  
www.cafehummel.at. +43 1 405 5314
Café Merkur. Florianigasse 18.  
Mo–So 9–24h. www.cafemerkur.at.  
+43 1 990 5413 
Café Namenlos. Lange Gasse 31. 
Mo–Fr 8–20h, Sa 9–19h. www.cafe-
namenlos.com. +43 1 402 5771
Café Restaurant Rathaus.  
Landesgerichtsstraße 5. Mo–Fr 10–18h.  
www.caferathaus.com. +43 1 406 1282
Café Zeit. Lederergasse 22.  
Mo–Do 8–1h. +43 699 199 82611
Coffee & Friends. Josefstädter Straße 7/8.  
Mo–Fr 7.30–18h, Sa, So, Fei 8.30–17h.  
www.coffee-n-friends.at. +43 1 402 2262.
Crème de la Crème. Lange Gasse 76.  
Di–Fr 9–18h, Sa, So 10–17h. www.creme-
delacreme.at. +43 660 283 3769
Crunchy Coffee & Nuts.  
Josefstädter Straße 5. Mo–Fr 8.30–19.30h, 
Sa 8–18h. www.crunchy-coffee-nuts.
eatbu.com. +43 676 725 9897
Edison. Alser Straße. 9. Mo–Fr 8–22h,  
Sa 9–23h, So 10–15h.  
www.edison.at. +43 1 236 3318
Fox Kaffee Wien. Josefstädter Stra-
ße 5. Mo–Sa 8–18h, So 9–17h. www.
foxkaffee.com. +43 660 8192889
Hildebrandt Café. Laudongasse 15–19.  
Di–So 10–18h, Do 10–20h.  
www.volkskundemuseum.at/hilde-
brandt. +43 1 406 890 510
Kaffeemodul. Josefstädter Straße 35.  
Mo–Fr 7.30–17.30h, Sa 10–14h.  
www.kaffeemodul.at. +43 680 222 8039

Kleines Wiener Café. Kochgasse 18.  
Di–Sa 10–18h. www.kleineswie-
ner.cafe. +43 660 106 5583 
Melangerie. Lerchenfelder Straße 94–98.  
Mo–Sa 8–20h, So, Fei 9–20h.  
www.melangerie.wien. +43 650 365 0787
MEL & KOFFIE. Alser Straße 32/2.  
Mo–Fr 7–18.30h, Sa: 7–18h, So geschl.  
www.melkoffie.com. +43 676 581 2966
Mokador Vienna. Blindengasse 1. 
Mo–So 9–22h. +43 1 990 32 01
Oberlaa Konditorei. Josefstädter Straße 31.  
Mo–So 9–20h. www.oberlaa-wien.at.  
+43 1 405 79 28-0
POC „People On Caffeine“. 
Schlösselgasse 21. Mo–Fr 8–17h. 
www.facebook.com/poccafe
tagsüber. Kupkagasse 2. Di–So 
9–18h. +43 676 4078246
Viola. Strozzigasse 42. Di–Fr 8.30–18h,  
Mi 8.30–22h, Sa 9.30–15h, So & Fei geschl. 
www.viola.wien. +43 664 75442881  
Wiener Rösthaus. Tigergasse 33. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 9–13h. www.wie-
nerroesthaus.at. +43 1 4022886
Zimmerservice. Strozzigasse 25. Di–Sa 
9–23h, So 9–15h. facebook.com/Zimmerservice 

Eatery/Bars/Beisln
Albert. Albertgasse 39. Mo–Sa 17–24h. 
www.albert.bar. +43 1 956 7114 
Avalon Kultur. Pfeilgasse 27. Mo–Do 17–1h, Fr 17–
2h, Sa 18–2h. www.avalonkultur.at. +43 1 9425365
B72. Hernalser Gürtel/Stadtbahnbogen 72.  
Fr+Sa 20–4h. www.b72.at. +43 1 409 2128
Bar Achtundzwanzig. Schlösselgasse 28.  
Mo–Do 16–24h, Fr 18–4h, Sa 19–2h. www.acht-
undzwanzig.business.site. +43 669 171 95813
Brot & Spiele. Laudongasse 22. Mo–So 18–2h. 
www.brot-spiele.co.at. +43 1 403 7497l
Cafe Anno. Lerchenfelder Straße 132.  
Mo–Do 18–2h, Fr 18–4h, Sa 19–4h, So 18–2h.  
Facebook.com/cafe.anno.wien +43 676 611 2202
Cafe Benno. Alser Straße 67. Mo–Do 
16.30–24h, Fr+Sa 16.30–2h, So 16.30–23h. 
www.cafebenno.at. +43 1 406 6735
Cafe Carina. Josefstädter Straße 84, Station 
U6. Mo–Do 18–2h, Fr–Sa 18–6h (Fei geschl). 
www.cafe-carina.at. +43 1 406 4322
Chelsea. Lerchenfelder Gürtel/ 
Stadtbahnbogen 29–30. Mo–So 18–4h.  
www.chelsea.co.at. +43 1 407 9309
COCOBar. Lerchenfelder Gürtel Stadt-
bahnbogen 34+35. Mo–Do 18–2h, 
Fr–Sa 18–6h. +43 699 11817108
Damenspitz. Stolzenthalergasse 26. 
Mo–Do 18–4h, Fr–Sa 18–2h. www.
damenspitz.wien. +43 1 405 6126
Das Torberg. Strozzigasse 47. Di–Sa 17–2h. 
www.dastorberg.at. +43 1 956 3479
Debakel. Skodagasse 21.  
Mo–Sa 18–4h, So 18–2h. +43 699 140 86336
el Feo. Breitenfelder Gasse 22. Mi+Do 
17–1h, Fr+Sa 17–2h. www.elfeo.at 
Estrada. Hernalser Gürtel 4. Fr–Sa 21–6h. 
www.estrada-bec.at. +43 699 197 62412 
fanialive. Lerchenfelder Gürtel/Stadt-
bahnb. 22–23. Mo–Do 19–2h, Fr+Sa 19–6h. 
www.fanialive.at. +43 680 319 3824
Feivel’s. Laudongasse 57. Di–Do 19–2h, Fr–Sa 
19–4h. www.feivels.at. +43 1 942 9232
livingroom. Pfeilgasse 8. Mo–Do 19–2h,  
Fr+Sa 19–4h, So & Fei 18–24h.  
www.yourlivingroom.at. +43 1 405 8243
Grande Bar. Josefstädter Straße 56.  
Mo–Do 17–1h, Fr–Sa 17–3h.  
www.grandebar.at. +43 676 361 97 60

Hotel Rathaus Wein & Design. Lange Gasse 13. 
Jorge’s Weinbar: Mo–So 16–22.30h.  
www.hotel-rathaus-wien.at. +43 1 400 11 22 
Loop Bar. Lerchenfelder Gürtel/Stadt-
bahnbogen 26–27. Mo–So ab 19h. 
www.loop.co.at. +43 1 402 4195 
miles smiles. Lange Gasse 50. So–Do 20–2h, Fr, 
Sa 20–4h. www.miles-smiles.at. +43 1 405 9517
Nox Bar. Lerchenfelder Gürtel/ 
Stadtbahnbogen 70/71. Fr–Sa 21–4h.  
www.noxbar.net. +43 699 194 79668
Panigl Weinbar. Josefstädter Straße 91. Mo–Sa 
17–24h. www.panigl.at. +43 664 222 4666
Polkadot Bar. Albertgasse 12 . Mo–Do 19–1h, 
Fr+Sa 19–3h. www.polkadot.at. +43 1 407 4125
RHIZ. Lerchenfelder Gürtel/Stadtbahnb. 37–38. 
Mo–So ab 20h. www.rhiz.wien. +43 1 409 2505
Salim’s. Florianigasse 42. Mo–So 18–2h. 
www.salims.at. +43 664 4627185
See me. Piaristengasse 9. Mo–So 10–22h. 
see-me-wien.eatbu.com. +43 1 408 4685
SpielBar. Lederergasse 26. Mo–So 17–2h.  
www.spiel-bar.at. +43 1 405 1319 
Sip Song Bar. Lerchenfelder Straße 104.  
Mi–Sa 17–24h. 
The Golden Harp. Florianigasse 46. Di–Sa 16.30–
24h. www.goldenharp1080.at. +43 1 402 6012
The Lark Bar & Eatery. Lerchenfelder 
Straße 88-90. Di–Do 17–24h, Fr+Sa 
17–1h. +43 1 890 18 44
The Long Hall Pub and Kitchen.  
Florianigasse 2. Mo–Do 14–1h, Fr 14–2h, Sa 10–2h,  
So 10–1h. www.thelonghall.at. +43 1 295 1080
The Underdog Bar. Schlösselgasse 24.  
Di–Do 18–1h, Fr+Sa 18–4h.  
www.underdog.bar. +43 1 957 2770
Tunnel Vienna Live. Florianigasse 39.  
Mo–Sa 9–2h, So 9–24h. www.tunnel-
vienna-live.at. +43 1 990 4400
Tür 7. Buchfeldgasse 7. Mo–Fr 21–4h.  
www.tuer7.at. +43 664 546 3717
U.S.W. Laudongasse 10. So–Do 18–2h, Fr–Sa 
18–4h. www.uswbeisl.com. +43 699 171 51384
Wäscherei. Albertgasse 49. Mo–Do 
17–24h, Fr 17–1.h, Sa 9–1h, So 9–23h. www.
die-waescherei.wien.+43 1 409 23 75 11
Vini per tutti. Lerchenfelder Straße 44. Mo–Sa 
10–22h. www.vinipertutti.at. +43 664 226 4526
WeinRaum. Piaristengasse 41.  
Mo–Fr 16.30–24h, Sa+Fei 18–24h.  
www.weinraum.at. +43 664 736 95172
Weinstube Josefstadt. Piaristengasse 27.  
Mo–So 15–23.30h. www.weinstube-
josefstadt.at. +43 1 406 4628
Wein und Wasser. Laudongasse 57.  
Mo–Do 17–1h, Fr–Sa 17–2h.  
www.weinundwasser.at. +43 1 51 35 31
Zakopane Café Bistro.  
Lerchenfelder Straße 138. Mo–So 11–23h. 
www.cafe-bistro-zakopane.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Jorge's Weinbar im Hotel Rathaus Wein & Design 

Lange Gasse 13 - 1080 Wien

Verkosten Sie über 360 Weine von
österreichischen Top-Winzern. 
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Augenheilkunde. Von der ärztlichen Augenuntersu-
chung bis zur perfekt angepassten Kontaktlinse oder 
Brille – im Ambulatorium für Augenheilkunde wird ein 
breites Behandlungsspektrum rund um Ihre Augen
gesundheit angeboten. 
Innere Medizin. Das Leistungsspektrum im Ambula-
torium für Innere Medizin spannt sich von der Vorsor-
geuntersuchung über Diagnostik bis zu individuellen 
Therapiemaßnahmen. 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde. Von der Mund-
hygiene über Prothetik, Implantatversorgung, Zahn-
erhaltung und Versiegelung bis hin zur oralen Chirurgie 
reicht das Leistungsangebot des Zahnambulatoriums. 
In den häufigsten Fällen können Reparaturen noch am 
selben Tag durchgeführt werden.

▶ bvaeb-Ambulatorium in der Josefstadt. 8., Josef-
städter Straße 80. Mo–Fr 8–14h. Alle Kassen. 
+43 50405-21970. www.bvaeb-ambulatorien.at 

Ambulatorien  
der BVAEB

Das Künstlerehepaar Michaela und Walter Meissel 
betreibt gemeinsam das Bildhauer- und Keramikatelier 
Mindquarters auf der Lerchenfelder Straße. Es ist ein 
Kleinod im Hinterhof, abseits der stark befahrenen Stra-
ße. Hier findet man ganz besondere Geschenke – alle, 
die Kunst und Keramik lieben, werden von den wunder-
schönen Objekten begeistert sein. Ein Erlebnis! 
Freuen Sie sich bei den offenen Ateliertagen im De-
zember über das breit gefächerte Angebot an Gefäß-
keramiken sowie groß- und kleinformatigen Plastiken.  
▶ Sa 03+10+17/Dez/2022, 16–21h;  

So 04+11+18/Dez/2022, 14–18h.  
Atelier Mindquarters. 8., Lerchenfelder Stra-
ße 78–80/1. Hof. www.mindquarters.net

Offene 
Ateliertage 
2022

Essen & Trinken
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21ANSTOSSEN

 

Von Mojito über 
Cosmopolitan 
bis zu Negroni 
Sbagliato: Im 
Achten gibt es 
Bars, die jeden 
Getränkewunsch 
erfüllen. 

Je nach Stimmung, Geschmack oder Wetter findet man 
in der Josefstadt den idealen Ort, um den Feierabend zu 
genießen, das Wochenende einzuläuten oder Lebenser
eignisse zu bejubeln. Wir haben für unsere Leser:innen 
die besten Bars zusammengefasst und empfehlen: einfach 

	  alle durchprobieren!

 Das „Albert“, ein Lokal von Koch Mario Bernatovic, nennt sich 
gerne „Neighbourhood-Restaurant“. Benannt nach seinem Stand-
ort in der Albertgasse 39 wurde es erst letztes Jahr aufgrund eines 
Wasserschadens renoviert. Ein großes Asset ist nun der überdach-
te Schanigarten. Das Albert besticht mit kulinarischer Raffinesse. 
Ob eingelegter Muskatkürbis mit Ziegenfrischkäse, schwarzer 
Nuss und Radicchio, Beef Tatar mit Jalapeñomayo, Dottercreme 
und Kresse oder Crispy Oktopus-Poppers mit Speckerbsen und 
schwarzer Tintenmayo: Die Kreationen sind außergewöhnlich.  
Neben Speisen gibt es im Albert auch veganen Wein und Cock-
tails aller Art sowie wechselnde Drinks des Monats. Im Falstaff 
Barguide 2023 wurde das Lokal in der Kategorie Weinbar übri-
gens mit zwei Gläsern ausgezeichnet.

Die Cocktailbar „Grande“ in der Josefstädter Straße 56 gehört zur 
Josefstadt wie der Gin zum Tonic. Happy Hour ist von Montag bis 
Samstag von 17 bis 19 Uhr. Zu diesen Zeiten kann man sich güns-
tiger durch die 350 Cocktails probieren, die es in der Bar gibt. Wer 
sich von der großen Auswahl überfordert fühlt: Keine Sorge, wir ha-

ben nach den beliebtesten Drinks der Gäste gefragt. „Neben Klas-
sikern wie Mojito, Caipirinha, Moscow Mule, Negroni, Espresso 
Martini und Piña Colada werden bei uns sehr gerne die Eigenkrea-
tionen Basil Blueberry Smash und Koriander Brumble getrunken. 
Unsere fassgereiften Cocktails sind ebenfalls sehr beliebt. Dazu 
zählen Negroni Sbagliato, Don the Beachcomber Mai Tai, Blood 
and Sand und Falernum Grove Fizz“, sagt Sebastian Latin. 

Die „Tür 7“ in der Buchfeldgasse 7 hatte schon immer eine ominö-
se Aura um sich. Der Eingang ist unauffällig, die schwarze Tür kann 
leicht übersehen werden. Drinnen herrscht gemütliche Wohn-
zimmer-Atmosphäre. Seit ihrer Eröffnung im Jahr 2015 zählt die 
„Tür 7“ zu den beliebtesten Bars in Wien und ist für ihre Spezial-
anfertigungen bekannt, die ihr seitens des „Falstaff “ die Bezeich-
nung „flüssige Wunschmaschine“ eingetragen haben. Der Falstaff 
Barguide 2023 kürte die „Tür 7“ zur „besten American Bar“. 

Die „Sip Song Bar“, die neue Bar des Thai-Lokals Mamamon, bietet 
ihren Gästen Naturweine, Cocktails mit dem traditionellen Likör 
Yadong und thailändisches Streetfood wie Hummerchips aus 
Lachsforelle und Beef Thaitar. Die Einrichtung der Bar in der Ler-
chenfelder Straße 104 ist außergewöhnlich; Gäste sitzen auf einer 
Parkbank mit Blick auf eine kleine Badewanne, an der Decke und 
den Wänden hängen auffällige Deko-Elemente und Bilder. Der 
schlauchähnliche Raum ist in einer knallroten Farbe gestrichen. 

Ein weiterer Neuzugang in der Barszene der Josefstadt ist „The 
Lark“ (Die Lerche) in der Lerchenfelder Straße 88–90. Die 
Cocktailbar, die sich auch innenarchitektonisch an ihrem gefie-
derten Vorbild orientiert (auf die Wand hinter der Bar wurden 
große Vögel gemalt), serviert moderne anatolische Küche. Die 
Fleischgerichte werden auf einem Lavagrill zubereitet, der für 
den typisch mediterranen Geschmack sorgt. Neben Cocktail-
kreationen wie „Lark Mule“ oder „Apple Pie Mint Julep“ gibt es 
eine Auswahl an Gins. 

Apropos Gin: Das „Torberg“ in der Strozzigasse 47 bietet Be-
sucher:innen das größte Gin-Sortiment in Wien. Über 600 ver-
schiedene Sorten können probiert werden. Und es werden stetig 
mehr: „Wir erweitern unser Sortiment jede Woche um mindes-
tens einen Premium Gin, hochwertigen Rum und exquisiten Sin-
gle Malt Whisky“, heißt es stolz auf der Website.

In diesem Sinne: Prost!

Eine Bartour durch 
die Josefstadt

prost

Die Bar Polkadot hat alles, was eine Studierendenbar braucht: Tischfuß-
ball, eine Spieleecke und eine wechselnde Auswahl an Bieren. Fußball-
begeisterte können sich freuen: Es gibt vier Fernseher und die Spiele der 
österreichischen Nationalmannschaft werden übertragen. Es gibt monat-
lich Live-Musik und eine englische Comedy-Open-Mic-Veranstaltung.  Der 
Schanigarten ist bis weit in den Herbst hinein geöffnet. 
▶ Bar Polkadot. 8., Albertgasse 12. www.polkadot.at

Das Debakel ist für viele Studierende ein Stammlokal, „das immer geht“. Es 
gibt Bier vom Fass, Weine und Schnäpse aus eigener Produktion. Tischfuß-
ball ist jeden Mittwoch gratis, eine Auswahl an Würfel- und Kartenspielen 
und ein Beamer für Sportübertragungen sorgen für Unterhaltung. Außer-
dem finden Pub-Quizze statt, bei denen Teilnehmer:innen ihr Wissen testen 
können. 
▶ Debakel. 8., Skodagasse 21

Debakel

Das gemütliche Jazz-und-Blues-Café Miles Smiles bietet seit mehreren 
Jahrzehnten einen Treffpunkt für Jazzliebhaber. Niedrige Decken und Bal-
ken sowie Kerzenlicht schaffen eine heimelige Atmosphäre – ideal, um 
Livemusik zu genießen. Die Preise sind erschwinglich, es gibt eine kleine 
Karte, vor allem das Bier vom Fass ist empfehlenswert.
▶ Café Miles Smiles. 8., Lange Gasse 51. www.miles-smiles.at

Miles Smiles

„Essen, Trinken, Spielen“ ist das Motto des Café Benno. Auf der Website 
gibt es eine Spielothek, die alle Spiele auflistet, die das Benno zu bieten hat. 
Man schnappt sich am besten ein paar Freund:innen, um möglichst viele 
lustige Spiele ausprobieren zu können. Das Café Benno ist abends meistens 
voll, es lohnt sich also zu reservieren. 
▶ Café Benno. 8., Alser Straße 67. www.cafebenno.at

Café Benno

©
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Seit 40 Jahren 
verarbeitet die Woll-
werkstatt aus Texing 
(Niederösterreich) 
Naturrohstoffe in 
Handarbeit zu Mat-
ratzen, Decken und 
Kissen. Was ist dran 
am guten Ruf von 
Schafwolle?

Es ist 9 Uhr. Der Tag hat für die zweifache Mutter 
längst begonnen: Hanna Alber, Geschäftsführerin 
der Wollwerkstatt, schaut während unseres Ge-
sprächs im digitalen Raum mit wachem Blick in die 
Kamera und lässt die Tür zu ihrem Büro noch offen. 

Kurz erscheint eine Angestellte im Bild, die eine Anweisung von 
der Chefin annimmt. Diese drückt zwischendurch ein paar An-
rufe weg, während sie von den jüngsten Marketingmaßnahmen 
erzählt. Sie freut sich über die Reaktionen auf den aktuellen Kata-
log und die Erneuerung der Firmen-Homepage. Schließlich steht 
sie auf und macht die Tür zu. „Schafwolle wurde lange Zeit als 
Abfallprodukt behandelt“, räumt sie ein. Der tierische Rohstoff 
stieg zunächst zum Nebenprodukt in der Landwirtschaft auf, be-
vor er den Weg in die Schlafzimmer schaffte. Schafwolle wird im 
industriellen Bereich für ihre schwere Entflammbarkeit geschätzt 
und auch für Dämmungszwecke eingesetzt. 

Aber der Reihe nach: Bevor die Wollwerkstatt ihre Kund:innen in 
Schafwolle einbettet und umhüllt, muss erst einmal der Schafsche-
rer beim jeweiligen Partnerbauer dafür Sorge tragen, dass buch-
stäblich kein Schaf ungeschoren davonkommt. Im nächsten Schritt 
fährt der Bauer die Schmutzwolle nach Texing zur Wollwerkstatt. 
„Die Schafwolle wird in mehreren Gängen gewaschen, ehe sie für 
den individuellen Gebrauch eingesetzt werden kann“, erläutert Han-
na Alber. Diesen Vorgang übernimmt eine Spezialwäscherei. Beim 
Auswringen entsteht wiederum ein wertvolles Nebenprodukt, das 
wachsartige Wollfett Lanolin. Es dient als Grundlage für Salben. 
„Nachdem die saubere Wolle retourniert wird, beginnt der Verar-
beitungsprozess bei uns vor Ort. Unsere ,Wölfe‘ (im Krempelwolf 
wird die Wolle mittels Walzen bearbeitet – Anm.) sind schon seit 
den 50er-Jahren im Einsatz und pflücken Faserbällchen auseinan-
der, sodass die Wollmasse aufgelockert wird“, erklärt Alber. „Als 
Nächstes wird die Wolle kardiert, das heißt gekämmt. Dabei ent-
steht das Vlies, das die Textilien so flauschig macht.“

Schafwolle ist ein nachwachsender Rohstoff, der dazu auch nach-
haltig und kompostierbar ist. Durch ihre gekräuselte Faserstruktur 
kann sie beides: wärmen und kühlen. „Es entsteht nicht das Gefühl, 
dass man schwitzt, obwohl es unter der Decke warm ist“, erklärt die 
Geschäftsfrau, zu deren Gruppe auch der Vega-Nova-Shop in der 
Josefstädter Straße zählt. Darüber hinaus kann die Wolle Schad-
stoffe aus der Luft aufnehmen und neutralisieren. „Wir beziehen die 
Wolle ausschließlich von gesunden, lebenden Schafen, größtenteils 
aus kontrolliert biologischer Tierhaltung“, versichert uns die Unter-
nehmerin. „Unsere Produkte bestehen aus mulesingfreier Wolle“, 
fügt sie hinzu. Als Mulesing bezeichnet man eine gängige Methode, 
die in Australien praktiziert wird, um einen Befall mit Fliegenmaden 
zu vermeiden: Die sensible Haut um den Schwanz der Schafe wird 
weggeschnitten – die Tiere bekommen dabei keinerlei schmerzlin-
dernden Mittel verabreicht.

Wie viele Schafe gibt es in Österreich? Robert Proidl könnte es wis-
sen. Schließlich ist er gemeinsam mit seiner Ehefrau Ingrid einer 
von jenen rund 700 regionalen Bauern, mit denen die Wollwerk-
statt kooperiert. Er wagt eine vorsichtige Schätzung. Die richtige 
Antwort: Ungefähr 394.000 Schafe werden in Österreich gehalten 
(Stand 2021/Quelle: Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft). Das ist etwas weniger als die Einwohnerzahl Vorarlbergs. 
20 Schafe leben in Dross bei Krems auf dem Hof der Proidls, die 
seit 20 Jahren die Wollwerkstatt beliefern. „Einmal im Jahr, im Mai, 
werden alle Schafe geschoren“, berichtet Robert Proidl. An der 
Schur führt kein Weg vorbei – zum einen, damit die Tiere den hei-
ßen Sommer überstehen können, und zum anderen, um eventuelle 
Parasiten loszuwerden. Ob das den Tieren nicht wehtut? „Nein. Es 
wird dann ein bissi wild für zwei bis drei Stunden in der sonst im-
mer friedlichen Runde“, sagt er. „Schafe sind Fluchttiere, deshalb 
fällt ihnen das Stillhalten schwer.“ Die Schur wirft 80 Kilogramm 
Wolle ab. Das Gros der Masse bildet die Rückenwolle der Tiere. Sie 
ist am wenigsten verschmutzt. 

„Jedes Stück aus der Wollwerkstatt ist ein Unikat“, schwingt der 
Stolz in Hanna Albers Stimme. Dafür sind die geschickten Hände 
der insgesamt fünf Damen zuständig, die in der Näherei arbeiten. 
Helga Schreivogel zählt seit fast 40 Jahren zur Belegschaft. Angefan-
gen hat sie im Jahre 1983 mit der Herstellung von klassischen Bett-
waren und erlebt seitdem mit jedem weiteren Dienstjahr, wie sich 
das Sortiment stetig erweitert. Heute näht sie neben Matratzen und 
Unterbetten auch Bankauflagen, Babyschlafsäcke, Stillkissen und 
sogar Yoga-Zubehör. An einen besonderen Auftrag erinnert sie sich 
gerne: „Einmal wandte sich ein älteres Ehepaar mit einem speziellen 
Wunsch an uns. Sie brachten es nicht übers Herz, ihr verschlissenes 
Sofa zu entsorgen. Also bin ich zu ihnen hingefahren, habe alles aus-
gemessen, mich in das Ganze hineingefühlt und die Überzüge sowie 
Polsterungen neu genäht.“

„Wie schlafen Sie, Frau Alber?“, lautet die letzte Frage. „Sehr gut!“, 
kommt die Antwort ohne Zögern. Auf die allseits bekannte Ein-
schlafmethode mit dem Schäfchenzählen muss Hanna Alber wohl 
kaum zurückgreifen. Für einen erholsamen Schlaf vertraut sie den-
noch auf die Haarpracht dieser Spezies.
▶ www.wollwerkstatt.at

Wenn die  
Schafe das  
Schlafzimmer 
erobern

Mehr als 80 Tonnen Schafwolle haben dieses Jahr die Tore der Wollwerk-
statt im Rohzustand passiert. Für eine Standarddecke aus Merinowolle mit 
den Maßen 200 x 140 Zentimeter benötigt die Näherei eine Füllung von 
ca. 1,8 Kilogramm Schafwolle. 

Gut  
zugedeckt

Hautfreundlich, knitterarm und warm durch die kalte Jahreszeit: Mit Pullis, 
Ponchos, Schals, Socken, Strümpfen und Mützen aus Wolle gibt es eine 
große Auswahl an Kleidungsstücken und Accessoires, die sich als Winter-
Begleiter eignen.

Ganz  
verstrickt

Schafwolle ist reich an Keratin und kann als organischer Langzeitdünger 
eingesetzt werden, der die Nährstoffe langsam an die Pflanzen abgibt. Sie 
verbessert zudem die Bodenqualität, hält Schnecken fern und fördert das 
Pflanzenwachstum. Im Winter schützt sie die Pflanzen vor Frost. 

Schafwolle für 
den Garten 
und Balkon

Das Angebot der Wollwerkstatt umfasst ergänzend zur Eigenproduk-
tion auch den Vertrieb weiterer Naturprodukte wie Kosmetika, Beklei-
dung, Betten und Stofftiere. Neben dem Geschäft am Betriebsstand-
ort Texing sind die Waren bundesweit in mehreren Vega-Nova-Läden 
erhältlich. 
▶ VEGA NOVA. 8., Josefstädter Straße 63. Mo–Fr 10–18h, Sa 10–15h. 

Telefonische Beratung: +43 1 403 02 73. www.veganova.at

Wo im
Achten?

wollig

VON TÜRKAN KÖKSAL

Von Texing in die Josefstadt
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Gutes
gefühl
RICHTIG ENTSCHEIDEN – SCHÖNES VERSCHENKEN

In der LESEWELT erwartet Sie nicht nur eine besonders schöne und viel-
fältige Auswahl an Kinder- und Jugendbüchern, sondern auch ein liebevoll 
zusammengestelltes Sortiment an Spielen und Krimskrams. Persönliche Be-
ratung wird hier ganz großgeschrieben und das wundert nicht, denn das 
LESEWELT-Team liest seine Bücher selbst mit großer Freude und gibt diese 
Begeisterung auch gerne weiter. Neben Lesungen spannender Autor:innen 
und Illustrator:innen und Vorlesestunden organisiert die LESEWELT, gleich 
in der Nähe der Neubaugasse, auch Büchertische. 
Die Buchhandlung LESEWELT ist eben eine WELT der Bücher, der Leiden-
schaft für Bücher und des Lesens.
▶ LESEWELT Kinder- und Jugendbuchhandlung. 8. Strozzigasse 14. 

+43 1 4081120. service@lesewelt.at. www.lesewelt.at

Lesewelt

Mit dem verpackungsfreien Einkauf bei vomFASS kann man viel nachhaltige 
Freude bereiten. Bei den sieben vomFASS-Filialen in Wien gibt es neben Öl 
und Essig auch Gewürze, Whisky, Saucen, Weine, Chutneys und vieles mehr, 
was der Feinschmeckergaumen begehrt. Zwei Shops befinden sich in un-
mittelbarer Nähe der Josefstadt: in der Inneren Stadt und in Neubau.

Bei vomFASS  dürfen Kund:innen eigene Gefäße mitbringen oder deko-
rative Mehrwegflaschen zum regelmäßigen Befüllen erwerben. Durch die 
individuell wählbare Menge wird nur das gekauft, was wirklich verbraucht 
wird. Dadurch werden keine Lebensmittel verschwendet und das bereits seit 
über 25 Jahren. Alle Produkte können vor dem Kauf verkostet werden. 

Wer bei seinem Einkauf Mehrwegflaschen nutzt, reduziert Müll und zahlt 
wesentlich weniger. Übrigens: Die Wiederverwendung von Glasflaschen hilft 
indirekt auch Gas zu sparen. Denn bei der energieintensiven Glasproduktion 
wird viel Erdgas benötigt. Mit einem Wort: rundherum nachhaltig! 

▶	www.vomfass.at
▶	vomFASS: 7., Siebensterngasse 46; Mo–Sa 10–18, +43 1 526 94 00. 

1., Brandstätte 5; Mo–Fr 10–18, Sa 10–17; +43 1 532 2525. 18., Wäh-
ringer Str. 134. 3., Landstraße Hauptstraße 17. 13., Lainzer Straße 7. 
22., Wagramer Straße 81/Top 117. 14., Albert-Schweitzer-Gasse 6.

Unverpackt 
       seit 25 Jahren

Auf der Suche nach einem Weihnachtsgeschenk für alle, die schon alles 
haben? Und das noch mit sozialem Mehrwert? 

Von einzigartigen Holzerzeugnissen über liebevoll gefertigte Keramikpro-
dukte bis hin zu einem überraschend vielfältigen Sortiment von mehr als 
55  Künstler:innen: Die Galerie unik.at ist eine wahre Fundgrube für das 
ganz besondere Weihnachtsgeschenk. 

unik.at ist ein Arbeitsintegrationsprojekt für Menschen mit mindestens 
50%iger Behinderung. Seit dem Jahr 2000 gehört die Berufsintegrationsini-
tiative höchst erfolgreich zur Josefstadt. Der Verkaufserlös fließt zu 100 Pro-
zent in die projektinterne Lehrlingsausbildung.

 
▶	Galerie unik.at. 8., Josefstädter Straße 40. Mo–Fr 10–19h, Sa 10–14h. 

Im Dezember: Sa & 08/Dez/20222 10–18h, 24+31/Dez/2022 10–14h. 
+43 1 4086613. www.unik.at 

Schenken mit 
      Mehrwer

ADVERTORIALS
Tipps  

Der allerletzte Tonträger des Kult-Chors „Stimmgewitter“:
„Die Reste gibt‘s zum Schluss“
Lieder: 1. Straßenhund (Fuzzman), 2. De Kinettn wo i schlof (Bernhard 
Macheiner), 3. Sie werden kommen (Hirn mit Ei), 4. Eure Suppe ess ich 
nicht (ChrisdeBug‘s PhiCri-Remix), 5. Köpferl im Sand (7 Sioux), 6. Es 
brauchts ka Aungst hobm (Chris 4er Peterka), 7. Lauf Hase lauf (Bernhard 
Macheiner), 8. Kana kennt di (Original Stiefelbein Bluhs-Bänd), 9. Grob a 
Loch (Rewolfinger), 10. Irrtum (live), 11. Die letzte Schlacht (Rewolfinger), 
12. Howdy (7 Sioux)
▶	CD € 15,– im Straßenverkauf (Augustin-Verkäufer:in).  

Vinyl (schwarz) € 25,–; Vinyl (rot/Limited Edition) € 28,–

STRINGULATUR spielen akustische Musik und singen deutsch. Selbstver-
ständlich sind alle Lieder selbst komponiert, getextet und arrangiert. Chan-
son Noir nennt die Band ihren Stil.
Annett Thoms: Gesang; Simon Reinthaler: Schlagzeug, Percussion, Ge-
sang; Oliver Schrammel: Bass; Hannes Höttl: Gitarren, kubanische Laute; 
Walter Greimers: Gitarre
▶ Album FAVORITEN, Lili Records 2022. www.stringulatur.com  

Kontakt: annett@stringulatur.com; +43 (0) 699 1897 4862

Neues Album: 
Favoriten

Klassiker wie die „Schachnovelle“ von Stefan Zweig oder „Die Verwand-
lung“ von Franz Kafka gehören zum Repertoire des kleinen Theaters in der 
Alser Straße. Regelmäßig finden im 1995 gegründeten Theater Gastspiele 
von internationalen Theatergruppen statt, oft auch für Kinder und unter an-
derem in ungarischer Sprache. Den aktuellen Spielplan entnehmen Sie bitte 
der Theater-Homepage. 
▶ Pygmalion Theater: 8., Alser Straße 43. +43 1 402 86 85,  

info@pygmaliontheater.at. www.pygmaliontheater.at

Pygmalion  
Theater

Hier gibt es alles, was auf der traditionellen Festtagstafel zu Weihnach-
ten und Neujahr nicht fehlen darf. Jeden Freitag wird der Vorplatz der 
Altlerchenfelder Kirche in einen klassischen Wochenmarkt verwandelt. So 
auch am 23. Dezember! Rechtzeitig die Leckereien wie Fisch, Geflügel oder 
Bäckerei für Weihnachten reservieren und am 24. frisch servieren. Was die-
sen Markt ausmacht, ist der dörfliche Charakter und die hervorragende re-
gionale, biologische Qualität – „Tischlein deck dich“ mit herrlichen Schman-
kerln für die Feiertage! 
▶	Jeden Freitag, 9–18h. Lerchenfelder Straße/Schottenfeldgasse

Lerchenfelder 
Bauernmarkt 

Stimmgewitter 
Augustin

KULTURELLES
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Seit der Gründung von „CupCakes Wien“ im 
Jahr 2010 sind wir bemüht, den vielfältigen 

Bedürfnissen unserer Kund:innen nachzukom-
men. So bieten wir ein breites Sortiment an 
laktosefreien und glutenfreien Cupcakes an. 
Auch zuckerfreie und vegane Cupcakes zählen 
zu unserem Standard-Sortiment! Besuchen Sie 
uns in unserem Geschäft und überzeugen Sie 
sich selbst – es warten täglich 30 verschiedene 
Cupcake Sorten auf Sie!

Rohstoffe und unsere Arbeitskraft sind 
kostbar. Deshalb versuchen wir, so wenig 

wie möglich davon zu verschwenden. Wenn 
an einem Tag eine größere Nachfrage nach 
einem bestimmten Cupcake besteht, kann es 
sein, dass dieser am Abend ausverkauft ist. Die 
einzige Lösung, einen Ausverkauf zu vermei-
den, wäre, viel mehr zu produzieren, als wir 
verkaufen – und somit kostbare Lebensmittel 
bewusst zu verschwenden. Und das bringen 
wir einfach nicht übers Herz! Damit unsere 
Kund:innen aber trotzdem immer genau die 
Cupcakes bekommen, die sie sich wünschen, 
einfach über unseren Webshop vorbestellen!  

www.cupcakes-wien.at
   
    Damit man immer genau das bekommt, 

worauf man Lust hat!

Unsere Cupcakes schmecken nicht nur gut, 
sondern stecken auch voller guter Dinge! 

Großen Wert legen wir auf die Herkunft von 
Rohstoffen! Insbesonders liegen uns hier die Le-
bensbedingungen von Tieren, deren Produkte 
wir verwenden, am Herzen! So verwenden wir 
etwa ausschließlich 0-AT-Eier von einem Bio-
Bauernhof in Niederösterreich. Auch bei Milch 
und Milchprodukten wie Butter oder Topfen 
vermeiden wir billige Importprodukte und 
kaufen bei heimischen, regionalen Molkereien.  
 
Wir arbeiten saisonal, im Einklang 
mit der Natur! Im Sommer gibt es 
Himbeer- und Erdbeer Cupcakes, im 
Winter Bratapfel-, Maroni- und Leb-
kuchen Cupcakes!

Täglich über 30 Cupcake-Sorten!
   

Wir besuchen regelmäßig unsere  
Partnerbetriebe – wie die Familie  
Weinmann in Armschlag, von der wir 
unseren Bio-Mohn beziehen.

Und das backen wir aus dem Bio-Mohn aus dem schönen 
Waldviertel: einen köstlichen Brombeer-Limetten Cupcake 
mit einem glutenfreien Mohnkuchen! Und natürlich noch 
viele, viele andere gute Cupcakes!

Jeder einzelne Cupcake und Keks wird per 
Hand in unserer Backstube im 8. Bezirk ge-
backen. Kekse sind bei uns ausschließlich 
glutenfrei!

CupCakes Wien, Albertgasse 17, 1080 Wien
www.cupcakes-wien.at

Öffnungszeiten:
Wir haben jeden Tag, also auch 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!
 

Backkurse!Gutscheine
 

schenken für
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